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Wie es sich für ein Buch mit dem Titel „ Entenhausener 
Wunschkonzert" gehört, bringt es für jeden Geschmack et- 
was: Die Ducks sind darin genauso vertreten wie Minni, Goofy 
und ich: Ihr könnt uns im Mittelalter ebenso antreffen wie im 
modernen Computerzeitalter; vor uns ist weder die Erde noch 
der Weltraum sicher! Damit aber nicht genug! Sogar inner- 
halb einer Geschichte könnt Ihr Euch wünschen, wie die 
Sache ausgehen soll! Sechs Geschichten in einer lassen sechs 
verschiedene Schlüsse zu, je nachdem, wie Ihr Euch entschei- 
det. Ist das nicht sensationell? 
_ | rn Und so heißen unsere neuesten 

I Abenteuer: Seite 


Pe} 4 Die Lichterkrone 5 















Köpfchen, Köpfchen 61 
4 Das Geheimnis des alten 
| Schlosses 68 





Die Notlösung 106 
Der Laufdes Wassers 108 


Die Nachtder Stars 153 
© 4 Die Fehde von Entenhorst 209 
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Bleibt mir nur noch, Euch viel Spaß 
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Achtung, er kommt! Y Ist jaauch nicht | 
: Bar das wahre Vergnu- 
Mann, ist der schon wieder / san, Schrott sam- 


geladen! Gleich gibt's ein meln zu müssen 
Donnerwetter! Schlimm, daß ineil einen dar 
wir immer alles abkriegen, ob- / reiche Erbonkel 
wohl Onkel Dagobert der dazu verdon- 
Anlaß ist! __ nert hat! 





Kopf hoch, Onkel Donald! Trink erst 7 Übrigens, wir sind Jetzt, wo i 
mal einen starken Kaffee, dann schaffst die einzigen Jungen hier {| du Geld ver- 
du den Tag heute mit im ganzen Viertel, die dienst, könn- 
! links! | noch keinen Spielcom- test du uns 9 
| puter haben. Die aller- A ruhig einen 
' einzigsten, hörst kaufen! 
du? / 





Ihr seid wohl vom wilden Affen ge- 


a en h I . = 
Das war" doch ma bissen! Spinnt ihr? 


ein nettes Geschenk zum 
Namenstag. Es kann ja 
ruhig so ein kleiner j 





Fr — = " 
Ich hab’ alle Hände voll zu tun, ' 
um uns uber Wasser zu hal- war wohl nicht 


ten, und dakommt ihr }f Jer richtige Augen- van F- 
Ä mit so was? | blick! | AN 





Grrr! Widerliche Schufte- 


rei, blöde! 


Allmählich scheint ihm 
echt der Kragen zu 
platzen! 


‚Ohal Fette Beutel Ein Auto 
am Stück! So ein 


> 


Ein Gluck, daß 
er jetzt zur Arbeit 


arbeiter wie ich dazu hergeben muß, 
am Straßenrand Schrott aufzulesen! 
Wenn das kein Abstieg 
Ä ist! | 


Trotzdem, das ist kein Job für mich! Ich 
bin zu Höherem geboren! 
Nur merkt das keiner! T” 





Lf Schlecht! Keı- 
ner willuns ° 
einen Spielco 
puter schen- 


.( Wenn wenigstens Onkel Dagobert | 
1 anzuzapfen wäre!... Aber 
da läuft auch Jia 











Wer sagt das denn?! Gerade ha- \ FF Ich schenk’ ihn euch! Er ist zwar 

be ich einen ganz außergewöhn- — noch nicht ganz fertig, aber 

lichen Spielcomputer konstruiert! | für eure kleinen Spiel- 
\ Kommt mit! Pi - chen reicht er 
a / : = A aus! | 


Hier! Das Aktionsfeld ist der Weltraum, und 
A die einzelnen Figuren sind alte Bekannte: 
Entenhausener Freunde und 
Verwandten! 





Na... Krieg der Sterne... Raum- 
schıffschlachten... Nur eins, Kinder: 
diesen Knopf hier nie drücken! 


Ich habe leider noch kein Programm, 
um euch wieder in unsere Dimension 
zurückzubrin- 


Keine Angst! Wir 
passen schon 


IN 


Sonst würde euch ein 
Neutronenstrahl treffen, 


der euch zu Miniaturfigür- 
' chen macht und in den 


Spielcomputer ein- 
schleust! 


Na schön! Nehmt das Gerät 
ruhig mit nach Haus! Die- 
ses letzte Problem ist sowie- 
so nur in meinem Kopf 
zu lösen! 


Danke, Herr Dusentrieb! 
Sie sind so00 





Ich bin am Boden 


zerstört! Und Hunger hab’ 


ich! Was gibt's 


Ein Spielcomputer! Von 
Herrn Düsentrieb geschenkt! 
Da staunst du, 


| Spielen tut ihr!? Und 
was ist mit euren 
| Pflichten? Be i. 


Und da schämt ihr 
euch nicht? 





Ich maloche den lieben langen 
Be Tag, und ihr vertreibt euch die 
| Zeit mit Computerspie- 
len, wie? Achtung! 
Ruhr ihn nicht 


/ Und ob ich den anrühr‘| Den | Huch! Du hast den 
bring’ ich um! N | verbotenen Knopf 


gedrückt! 


Die Strahlen haben 
uns erfaßt! 


werden immer 
kleiner! 


















Hilfe! Polizei! Feuer- ) 


Spielcomputer! , 
ni Entsetzlich! 






geschieht mıt 
f uns? Ich habe 
Angst! 









o sind wir? Was Sieht aus wie ‘Te f Grei 
sind das für komische ein Ann: 77 Schild gefällt 
schiff! {| mir nicht! wä 













Genug! Das gibt es nicht! Ich prote- 
stiere! Mir reicht’s! 


Was ist los, du Faulpelz? 
Worauf wartest du? Ran an 


/ Ich muß dringend geschäft- 
lich auf den Planeten Aurus! 


Kommt 
nicht in die 


Wenn ich zurückkornme, hat das Tüte! 
| ütel 
Schrottlager bis unters Dach 


R voll zu sein! Klar? 


Glaub bloß nicht, daß ich auf 
diesen billigen Trick rein- 


wenn's dir 
reicht! 


' Du bıst auch nur eine von den | 
kleinen Kasperlefiguren | 
von Herrn Dusentrieb”T 7] 
und sonst gar | 
nichts! 2 


Denkst du, daß ich mir keinen 


Respekt zu verschaffen weiß?! Mein | 


ferngesteuerter Besen wird's 
| dich lehren! 


— ZZ 


Gib Hoffentlich merkt Herr Duüsentrieb 

lieber nach! | bald, daß wir verschwunden sind! Er 
Bittel__ = war ja sowieso dran, das Rückhol- 7 

| _ programm auszutüfteln! Ich hoffe, 





Hört die 
Entscheidung: 
Prinzessin Daisy soll 
die Thronerbin 


Thronfolgerin mit der sagenum- 

wobenen Lichterkrone gekrönt, der 

wundersame Kräfte zugeschrieben 
werden... 








| Laß sie nicht entkom- JJ 
men, Jungel 7 


wi Geduld! Nur noch 
ie lange wenige Minuten, Prin- 
noch, Herr zessin! 
Dusentrieb? BR 


Da sind sie! Klar z 
Kumpels! 


Schluck! Ein 
Raumschiff der 
Panzerknacker- 

bande! 





7 [7 RE 
Schnell ıns Retiungs- Beeilung! Sonst sind 
boot, Prinzessin! | | en _ wir verloren! 


Sy Haar! Hoffent- 
Wa lıch haben sıe unse- 
= “N, re Flucht nicht 
Los! ar ir bemerkt! 
Gleich ist hier | W 
die Hölle los! 





Damit ist der Weg 
zum Thron frei! Wir 
sind Herrscher über 

den Planeten 


Die Lichter- 
kröne 
ist unser! 


teil vom Raum- 


schiff der Prin- | 


zessin! 


wird die Tattergreise 
vom Weltraumrat der 






















So! Und jetzt 
| Kurs auf Aurus! 

Gib Gas, Kumpel! 
Drück auf die 
Tube! 


Nur keine Hast, 
Junge! 













Dieser ! 
Asteroid scheint 
von Atmosphäre 
umgeben zu 
sein! 






Hervorragende Landung, 
Prinzessin! Wir sind ge- 
rettet! 





/ Ein Glück! In dieser ee „Glück’ nennen Sie das? Ausge- 
Atmosphäre läßı es Fe 
sich atmen! 7 


setzt auf diesem gottverlassenen Fel- 
sen mitten im Weltall? Was 
nun, frage ich? 





Ich habe Hunger! Ä Beruhigen Sie 

lu st kalt! Ich fühl’ I 7 sich! Ich finde schon 

„uch gar nicht gut... ur: einen Ausweg! Lassen 
Buhuuu! Dr — u Sie mich über- 


Sehen Sie! Wir be inden uns =] W Verlassen Sie sich auf mich! Ich hab’ 
ganz in der Nähe von | schon schwierigere Proble- x 
Aurus! | \_ me gelöst! 


— 
Fi 4 
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Inzwischen fliegen die 


P D 1 ei ; ci icd- 
Panzerknacker ihren a isı er ja, der Gold 


planet! Aurus! Wir 


 Bestimmungsort Br. | | Et, kommen! 


Seufz! Liebe - 

Freunde! Wir uber- 
bringen Euch eine sehr, 

sehr traurige Nach: 


/ Die Panzer- 
knacker! Was haben 
die denn hier zu 
ui suchen? 





Wir waren unterwegs zur Inthroni- 
sation der neuen Königin und 
wurden Zeugen eines tragi- 
schen Unfalls! 


Wovon redeı 





Ile Prinzessin ist bei einem Zusam- \| F Ich traue den Meinen Sie, 
enstoß mit einem Asteroiden ums Gaunern nicht! Wer da ist was faul 

| eben gekommen! Das ist alles, was \ | | weiß, was die wieder ff an der Sache? 
wu bergen konnten! Schrecklich, E aushecken! AN 





_/ Immerhin kommt es mir spanisch\ 
N vn! Fragen wir doch Ihren Maxi- 
) Inflormationsspeicher, der P- 
| uber alle Daten verfügt! 


— rm Fu | 


i | 
” AZ | 
u 






4 Herrscher über Aurus 
wird! 


Gleich wird das 
elektronische Groß- 
hirn den Namen des 
neuen Königs aus- 
spucken! 


Ist das möglich? Damit habe Wir sind ebenso über- 
ich wirklich nicht rascht und ergriffen wie 
gerechnet! | 


' Das gibt es 


nicht! 





/ Ich hatte mir alles so schön ausgemalt | 
| mit Daisy als Königin. Und jetzt 
passiert So was. 


Nach Recht und 
Gesetz ist die Antwort 
des Großhirns unwider- 

n ruflichl 


Lind wie geht es unseren Onkel Donald! 
lieben Freunden inzwi- 


sichtet! Da drü- 


Großes Wrackteil ge- | 


_ Tjal Jetzt haben wir N\ 
das Sagen hier oben! Harl 


Schreiten wir zur 
Inthronisa- 


i solcher 
tion! 


Ehre 
kaum wuür- ' 
dig! Ä 


50? Dann zieht die Ästro- 
nautenanzüge an und 
bergt es! 





Ja, damit 
er Comics lesen 
' kann! 


| Brüder, helft 
Wo kommt 
mir! Ich hab’ ein 
denn das da unbekanntes 
Fiugobjekt abge- 


| Wir dürfen 

; wieder mal die 

Dreckarbeit 
machen! 





Schau mal, was wir ' Sieht sur wie ein Hilfe- 
gefunden haben, Onkel | | 
Donald! 


Guten Tag —- ich heiße Bumm - ich 
überbringe — eine wichtige Bot- 
—aä— schaft... 


lı, genau! Da sendet einer ei- 
nen Hilferuf von wer weiß 
\ woher! — 





Ich bin = kein komischer 
Kauz — ich heiße Bumm und soll 
euch zum Asteroiden K 3 
führen... 


un bin eine Schöpfung — 
„ı Daniel Düsentrieb — 
„/ dazu programmiert... 





Hier ist _— 
die Botschaft — 
lest selbst... 








? Schluck! Daisy ist in Gefahr 
Wir müssen ihr 
helfen! 





Schnelll Marsch! Beeilung! 
Zur Raumschiff- 












Ihr müßt auch — genau an die ° 
Anweisungen halten — Herr Düsen“ 
trieb hat dis Route -aufder Rück: 
seite genau angegeben! 
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Schluchz! Das ist 

der ergreifendste Au- 
genblick meines Le- 
| bens! 





Auf dem Planeten Aurus überstürzen 

sich die Ereignisse! Onkel Dagobert 

bleibt nichts anderes übrig, als in den 
sauren Aofel zu beißen... 


BD 
& — 
Bi. 


























Weisen kröne ich dich “ 

hiermit zum neuen König 

und Staatsoberhaupt 
von Aurus! 











a: Dank, meine Ge- 
| _ treuen! Ä 





27 





Ehre, Gerechtig- 
keit, Güte 


Majestät! Won wel- 
chen Grundsätzen 

werden Ihre 
Entscheidungen 
als König geleitet 
sein? BE 










7 ..ein Witimatum! In fünf Minuten sind 

alle raus, die nicht zu meinem 

Clan gehören! Ver- ii 
standen?! 7 


nie wieder 
blicken! 







„suche nach Wahrheit! Mein Wahl- 
spruch ist: „Mein Leben für meine | 
Untertanen!’ Und als erste 
Amtshandlung stelle 
ich... 

















F 


leızı kommen wir 50- ach | | Seit Generatio- 

ur ganz legalan dem 7 Schloßplan hier | nen haben wir 
müßte er unteri auf diesen Augen- 
im Keller liegen! blick gewartet! 


eruhmten Aurus- / 
"whatz! Den nimmt 
uns keiner mehr! 


ist sie ja, die sa- 
genhafte Diaman- 
tenpforte! Don- 
_ nerwetter! 





Sie ist nur mit der Lichter- u 7 Es klappt, Jungs! 
krone zu öfinen! Gib 7 ' Seht ihr das? Die 
Tür geht auf! | 


Wahnsinn! 
Das gibt's ja 
nicht! 


— En — m 
ie! 
Ta | 


a 
“ 
4 











ummt also! Die 1 
oe yon Aurus habe 
« Schätze dieser Welt 
‚hortet, und keiner Z 
durfte ran! 













jetzt gehören 
sie uns! 






iwsenperlen, Super- 
mie, gigantische Dia- 
inänilen... 


/ Der alte Duck muß vor uns eınen - 
Kniefall machen! Da kommt er nicht } 
ri 






Wir sınd 
dıe 
Reichsten! 





nmehr mit! 





 Iıolen unsre Kumpels | „erobern wir das 
ı aller Welt hierher zu h“ | / ganze Univer- 
uns ins Para- % . 
dies! 


Das Je 


reicht für 





a 


Sein Name 
ist Ludus! 


En a Id Fiir 
fr Bl j 


“az 
—e 


Dein Dauergluck 
kommt mir langsam ver- 
dächtig vor, 


| ua 





R ne 
So! Ein letztes Mal! Ich setze alles auf 
„ıne Kärte! Hier, mein Grund- 
stuck in der Örion- _—“, 
Konstellation! _/ 7 


Ausgespielt! Ich | Das reicht 
habe eine Straße, \ nicht, 
Fremder! | 


Das gibt's nicht! Du bist 
ein gemeiner 


Ein Kaufvertrag über einen klei- 


nen Asteroiden mit Namen K 3! In- 
 teressant! Das könnt” mich 


reizen!... Na schön, 
zeig mal deine 
Karten! 


= 1} 
ia 
“nn N 


Pi | 
> 7 en r I 
pr HM _- — a. Er GH _ un 
r E er a “1 zer 
ie en, 


Hier! Vier Asse! Da- 
mit hab’ ich gewon- 


Ich zieh’ lieber Leine, bevor's zu 
spät ist! 









Hier ist es mir zu gefährlich! Ehre Tchihe 

Wenn mein Schlitten rechtzei- > | Glück gehabt! Wie 

tig anspringt, bin ich ' 
gerettet! 





immer! 





Mal auf der Karte schauen, \ 
wo der kleine Asteroid | noch nicht mal weit 
überhaupt liegt! | von hier! 

















Du hast uns ganz 
toll ans Ziel geführt, 
Dingsbums! Große 


Wenige Stunden später befindet 

sich Gustav Gans bereits in Sicht- 

weite seines Planetoiden. Doch 
er ist nicht der einzige! 








Da ist ja mein 
kleiner Planet! Na, 
hoffentlich läßt sich 
| mit dem Gelände auch ; 
was anfangen! / 
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Ich heiße nicht — Ä Kein Pro- 
Dingsbums — aber — jetzt blem! Fest; 
bitte — zur Landung — 4 halten, Herr: 
ansetzen... 


schaften! 


Schauen Sie, 
Prinzessin! Von allen Seı- WM 
| ten kommt man uns zu Hilfe! 
\ Wir sind gerettet! 


r Nähe f Seit Jahren 
— träum’ ich da- j 


Fantastisch! 

Der kleine Roboter 
hat es also täatsachlıch 
geschafft! Sie sind ein 

Genie, Herr Düsen- 

trieb! 





"Achtung! Gleich setze ich 
| zur perfektesten Landung 
meines Lebens 


He! Wer 


ist denn das Bahn frei! 
| da? | Jetzt komme 





"Du? Was hast du denn 


hier verloren, “> Donaldl | 


“ IE /ry 


Hört auf zu streiten, ihr zwei \ 
t alten Kampfhähne! Jetzt habt 
ihr beide Raumschiffe zer- 
' trümmert, und 
I wir können 


N 
cn NA" 


N 


Oh, Schreck! 


DN 


| 


Verrat 
wo du deinen 
Flugschein ge- 


I mir indie 


Nun geht's wieder von vorne los! 


Wir sitzen hier ein für allemal fest! 





Quere ge- 


Hiermit teile ıch euc 
rechtmäßige Besitzer dieses Planeten 
ich bin und ihr hier sofort zu ver- 

schwinden habt! . 







T Heel Was fällt dir 
ein? Spricht 
man in so einem 
Ton mit einer 
Prinzes- - 





"Won dir lass’ ich mir 


noch lang 
nichts... 


mit, daß der einzige 


Nichts, was wir lieber tä- 
ten! Es fragt sich nur, , 
womit, Gustav? 





r Ich pfeif’ auf deinen Ver- 
trag! Wir bleiben hier, 
solang es uns 

paßt, ka- 

piert? 


4 Typen — die 
beiden! 


YDieser alberne Fami- 
lienstreit hat uns gera- 
de noch ge- | 


fehlt! 


f Pah... solange die beiden raufen, werd’ \ | #7 Der hohle Felsblock bringt mich 
ich mir mal den Kopf zerbre 4 auf einen Gedanken! Aus ihm 
mandashir ep —_, i ließe sich ein Raumschiff 

| basteln! 


Was machen Sie da, Her 
Düsentrieb? 


® Ist Ihnen 
eine Idee ge- 
kommen? 


Ich versuche, 
an diesem Felsblock 
| einen der Motoren 
eures Raumschiffs 
" anzuschließen! 


Wenige 
Stunden 


- Schauen Sie her! Ich habe 
Ihnen aus den Trummern 
‚ Ihrer Fahrzeuge ein neues 
Raumschiff gebastelt! ; 


f Sie sind echt ein 
Genie! 





W/ So ist es! Lebt wohll ) 


Wie? Sagbloß, A Seht zu, daß ihr mir 
| du willst Daisy 


nicht helfen! 


Eins sag” ich dir! Du bist 
ein Riesen- 
feigling! 






f Beweis mir das | ist euer komi- 
Gegenteill | | sches Gefährt? Ich 
ar komme mit! Los,r 


ustav sieht es ein! Die 
| amılıe muß zusammen- 
halten! 








Na, wer sagt’s denn! 
Der Motor funktioniert 
einwandfreil | 







Aurus, wir 
kommen! 





Majestät! Wir dürfen 
über allem Feiern nicht / 
vergessen, Aurus gegen.“ 

unsere Feinde zu 
- schützen! 


Inzwischen genießen die 

neuen Machthaber auf 

Aurus das Leben in 
vollen Zügen... 


Könnt ihr euch nich 1, PGarantierte Einsatzbereitschaft vol- 
daß wir uns vor unserem. Abflug | | le 12 Monate! Sie befinden sich un- 
mit Verteidigungsrobotern ein-| | ten im Kielraum des Raumschiffs 
gedeckt haben?! Die sind be- und treten auf Knopfdruck in f 

_ reits voll im Einsatz! Aktion! 





Positiv... positiv... — 
Alarmstufe drei wird gemacht — 
Stellt euch rings um Bo... 
den Palast auf und hal- 
tet gut Wache, ver- 


standen? LE Fa 7 
Be 0 


Diese Roboter haben zwar 
eine Stange Geld gekostet, aber 
die Investition lohnt sich, 
glaube ich! 








| | Wegativ — unbekanntes Wa... was ist 
Objekt im Anflug — er- | „  Passiert? 


[Tich muß gehen - er-f 
| | warte Instruktio-gr 
| nen — | 

die Tür, du wandelnde 
\ Schrottkugel? = 


s | # 2 
Der Eisenheini zer- Da! Da! Sieht aus, 
trümmert uns noch wie ein Meteorit! 

den ganzen Palast! 





Anflug auf Aurus! Fertig- Ein Meteor? Ich weiß 
| machen zur Landung, nicht! Die Meteore, die 
| Freunde! ich bis jetzt gesehen 
| hab’, sahen anders 


aus! 








Wir schauen uns das Objekt 
mal mit dem elektronischen 
Photonenteleskop 
TER © ® 
Ba! \€ 7 
17 | 


za 
BE ei ge! 1 





| Schnell! Abwehrschilde | Denen wollen wir's doch 
ausfahren! Es geht ums Ä _ mal zeigen! 





Und schon schließen sich zwei | 
absolut unangreifbare Schutz- 


halbkugeln um den Planeten 


Sieht aus, als 
hätten Sie uns 
| bereits be- 
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Herr Düsen- 


= trieb! Da drauY 


Ben tut sich 


muß mich be- 
eilen! 


f Wir müssen’s schaf- 


fen durchzu- 


M kommen! 


 f Juchu! Ge- 
f schafft! Wir 
„m sind 
\ durch! 





Jetzt gilt es, ein 

Versteck zu suchen! 

Sie sind bereits hin; 
ter uns her! 


1 Positiv — Feind — P 


| meutralisiert — 


Ein Glück! Sie haben | 
A unsnicht bemerkt! _ 


| Operation durch: 
geführt! X... 














Ihr spinnt wohl! Los, | 


er Alles klarl Abwehrschilde 
zurück auf 


eind zerstört — 
Feind zerstor wieder einfahren! 


| bip — erwarten 


Tapferkeits- euren 
medaille — bip... 








7 Es wird nicht leicht sein, diese 
elektronische Abwehrmann- 
ra, schaft zu überwäl- 


ren #0 






KL Was siehst 
du = mich 
an? ad 






f Richtig! Aber 
wenn wir die 
geeignete 

| Waffe hätten?! 


j/ Moment! Lassen Was sollen wir ma- 
[| Sie mich nach- chen? Wir haben keiner- 
denken! lei Waffen! 
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"Ich brauche ein paar Teile f Nein, der kleine 
‚on unse- zz? Bumm wird nicht 
rem Dur - angerührt! 
Bummi | > 


er - hat - recht — 

& - ihr -— mich — braucht 
F - heife - ich -— euch — 
‚ch — bin — bereit... 


ICh brauche die Teile dringend für 
eine Magnetspu- 
le! 


Keine Angst! Nach Ge- 
\ brauch kommt alles 
wieder an seinen Platz 
zurück | 


Er wird nur für eine Weile in 
einen frühkindlichen Zustand 
zurück ver- 
fallen... 





Er ist tatsächlich 
wie ein 


Ich-will- 
Sackhüpfen — spie® 
len — das — Wetter — 
ist — so schön — 


neutralisieren 
können! 


Hoffentlich 
funktioniert’sl 


‚ Negativ — 4 


— bip... 


"Noch ein bißchen‘, 


Los! Kommt, Kinder! 
Ran an den Feind! 


Feind gesichtet — \ 
bip — negativ... 





Alarm — bip — bip — erwarten 
Anweisungen — ... 


Schon wie- 
 der!? Was ist 
denn jetzt 
los? 





Das kann doch gar nicht sein! Das 
Raumschiff ist doch explo- 
diert und to- 
- tal hin! - 





Schluck! Die Prinzessin 
mit ihrem ganzen _ 
| Clan rückt anl 


a, 





"Na los, ihr Flaschen! 
Tut was! Verhindert, Boß \ boter sind unschlag- 
kommen! Vor-) R 





Bring dich in Sicherheit, Daisy! ai 
Jetzt zeigen wir'sdiesen Br ee 


Monstern! 


I Feind neutrali- 
I siert — bip... 





Zerstören — bip zer- Jetzt wird’s sich zeigen, ob 
stören — auslöschen... der elektromagnetische 
e Strahl funktioniert! 


Er funktioniert! Die metallenen Ppz— — 
Hoboter finden sich gegenseitig 
so anziehend, daß sie plötzlich 
untrennbar miteinander ver- 
bunden sind... 


'  Hurral Sie fliegen 
nur so aufeinander 





®7 Moment! Jetzt 
spielen wir unse 
ren größten 
Trumpf aus! 


Gewonnen! Sie haben 
sich gegenseitig lahm 


Alarmstufe eins-— 
— danger — 


Hilfe! Ein 
Riesenmonsterl . 
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Ich muß — diese nega- 
tiven Wesen schnap- 
| pen — neutralisieren... W 


Häf'keinen Zweck! Der 
Riesenroboter da ist nicht 
[| aus Metall... wahrschein- 
_ lich aus Plastik! 


/ "Schluck! Bei die- Yy 


sen Monster funk- * 


tioniert der Strahl 


nicht mehr! 


Versuchen 
Sie's noch 
mall 





Superpositiv — Feind 
neutralisiert — bip —- 
Positiv... 


Laß mich 
looos! 








Neuer Feind — 

andere Rasse — 

— danger — 
negativ... 





gt uns abh 
Nichts wie weg, Kum- 
Isi I 


u Macht schon! Die einzige \ 
er Rettung ist das Raum- 
a“ schiff! 


Negativ — krack — Irr- 
tum — bad data — ver- 
lange Instruktionen... 


Achtung! Die Pan- I 
4 zerknacker 
fliehen! | 





" Ätschl Wir ver- 


duften! Und zwar 


mit der Lichter- 
krone! Ohne die 


seid ihr aufgeschmis- 


sen! 


Ich muß die Sicher- 
heitsschilde ! 


TunSiewas, W Ich 1 
Herr Disen- JA versuch’s! 
trieb! ar 


( Ausgezeichnet! Hier ist es] 
> ‚Schnell! Y 





Juchul Es funktioniert! 
, Sie bewegen sich! Hoffent- 
lich schließen sie sich 
noch rechtzeitig! 








Schluck! Sie schließen die Halb- 
kugeln! Mann, gib Gas! Es 
geht um die 
Wurscht! 







Hurra! Wir sind ge- 
rettet!... Moment! 
Was ist denn pas- 


Der Laderaum 
mit der Krone ; 
ist abgerissen | 


Schnell, 
Mann! 
Schneller! / 








Ind so verschwinden die 
' Inholde mit leeren Hän- 
ion in der unendlichen 
weite des Kosmos... 





Öjemine! Jetzt sind die 
Gauner mit der Krone 
getürmt! 





„..die Lichterkrone hingegen fällt im 
Innern der Schutzhülle in die Atmo- 
sphäre des Planeten Aurus... 


eR; 





Schätze dazu verwenden, 
allen notleidenden Völ- 
kern unter dem Fir- 
mament zuy 
helfen! 


f Huch! Was ist? Mir N Fantastisch! 
wird so „“ Die Krone ist 
schwummrig! da! So was kann 
auch nur einem 
Glückspilz wie Gustav 
, passieren! 
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r er E - 
f Mit diesen Steinchen geruhe ch J Wow! Der 
| meiner Dankbarkeit Ausdruck größte Dia- 

| zu verleihen! __ {| mant des ganzen 


\ Huch! Ein 
FRA\\ Riesensaphir! 


/ daß mein sprichwört- | | den bezahlen und mich aus Onkel 
liches Glück mich nicht | | Dagoberts Knechtschaft be- 
von einem Tag auf den £] | _ 
anderen verlassen = 
würde! 


u ei 7 
| | / j | 
Mil it 


Wiedersehen, Ä | en, Be 
Donald! Mach’s kel Gustav! Wir wer- 
m den alles versuchen, | 
en aus dem Spiel wie- 
u der auszu- 
steigen! / 


unsere Helden in 

zwei verschiede- 
I nen Raumschiffen 
| davon... 





/ Eskönnte ja durch\ 
aus sein, daß der „ech 
te” Herr Düsentrieb 
uns doch wieder 
in die Wirklich- 
keit zurück- 













Nur schade, daß der 
kleine Bumm nicht mit 
uns gekommen 

ist! 









Warum wollen wir eigentlich so 

unbedingt nach Entenhausen zu- 
rück ?: Hier drin geht's uns 
doch ausgezeichnet! 


1 —— nn 


Na also! Endlich ist es mir 


Ja, das bedauere ich auch!... 
Wißt ihr, was ich denke, 
Kinder? 













Heee! Was ist 
denn da los? 


gelungen, die Ducks wieder | 
auf den Boden der Tat- Tu 
sachen zurück zu- 


NOITTTOCTrT 


a _ 















Wo hattest du dich so lange ver- 
il steckt, du Faulpelz? Den ganzen 

Nachmittag suche ich , 
\ dich schon! 













Hası du vergessen, { 
daß du für mich Schrott 


—aN = | Diamanten ist alles | 
sammeln solltest? u 


abgegolten! 


. [In dem Video-Spiel-Computer 
gab's eine Schatzkammer, 
randvoll mitsolchen | 
Klunkern! 


Wie? Was? Woher? Donald, 
gibt’s denn so was? Wo 
ist der her? Sag! 


Schnell I 





[ Setz dich N In dem Kasten, der dort f Entschuldigung... bin 
7 inder Ecke steht, sagst | | sofort wieder 
[x 4 zurück! 


Wo sind | 
die Dia- « 
manten? 


‚Alles war aus dem Kopf 
konstruiert! 


> ( Oje! Zehn Jahre Com- 
Ai “ puterforschung im 7° 





Schnell! Der Himmel fällt 
uns auf den Kopf! 


Alarm! Alarm! Rettet euch! 
Der Himmel fällt uns auf 
den Kopf! 


Bring dich in Sicherheit! Der 
Himmel fällt uns auf den Kopf! 


He, wieso ver- Ganz einfach! Ich 

kriechst du dich will nicht, daß mir 

dadrin? |; der Himmel auf 
den Kopf fällt! 





Aufgepaßt ! Dies ist ein Abenteuer ganz besonderer 
Hier geht es nicht um eine einzelne Geschichte 
Er i sind sechs c nıchten ın ein er Sec 15 Abenteuer 
Ihr die Hauptpersonen seid! Ein Abenteuer mit 
möglichen Lösungen, hr bestimmen dürft! 


Dry an eine Abzweigung Kömmer 


wenn Micky und Goofy 3 
l durft Ihr die Straße wählen! Also 








| An einem regneriı- — 

„schen Oktoberabend Nur blöd, daß es so lang ge- 
auf der Landstraße dauert hat! 
zwischen Ganters- ı— 
bach und Entenhau- 


Die Moden- 
schau war echt, 
toll! 


Das alte Schloß sieht 
direkt unheimlich aus in Du faubet 

der Dunkelheit! et nicht 
Wie- an Gespenster? 


Nun ja, ich geb’ zu, ich 
ınöochte dort nicht alleine 
wohnen! 


Ich nicht mal 
ın Gesellschaft! | 











Nein! Ein Gespenst! 


Fahr schneller, 
Klarabella! Gib / 
- (sas! 


Das müssen FF. Hoffentlich ist 
wir sofort Micky 

erzäh- 

len! 


Brrr! Mir | Aaah! 
1 schlottern die Aber kein »: Gespenster! 
Di Kniel „A Zweifel, das D—_ 
u waren... , 


Micky!-Sollte Wrentschuldige! 


ah Wir haben 
das ein Scherz # Stromausfall! 


sein? Aal Kein Wunder bei 


Es hat sich entsetz- / Wi 
—] ich angehört! * Klirren von 
ar, — ‚alten verröste- 
ten Ketten! 


ist seit t Jahrhunderten BE. 
„ unbewohnt AZ 


Ach, iwol ) Äh... wenn du 
‚1 Goofy, was meinst? | 
1 ist mit dir? 


ti! Das ist viel 
\ zu gefähr- 
en lich! 





Morgen früh rufen wir euchan 
und erzählen euch, wie’s 


wir, Goofy! 
Nicht gerade 
einladend! 











Die Zugbrücke sieht Kein Wunder! Sie hat ja 
auch nicht mehr so auch einige Jahre auf dem 
gut aus! 2 Buckell 


Komisch! Wieso sind die Und nun beginnt das 
=; 20.7 Abenteuer, lieber 
Riegel geölt: Ds 


Du, wär's nicht Willst Du das | 
besser, wir schau Schloß aus- | 
en uns das beı kundschaften, 


Tag an? lıes weiter auf 


_Seıte 73! 





Uu hast dich also | Bei Tag schlafen | 
fur die Schloß- die Gespenster we- 
esichtigung ent- Ä nigstens! 


schieden! - 
Eben! Aber \% 
wir sind ja da, 


“ehr schön! 
Dann laß uns 
nal sehen, was 
tzt pässiert! 


Deswegen muß es ” Ich seh’ nichts Auffälliges! 
jetzt sein! Komm, wir gehn lieber 


wieder heim! 


blick! Ich 
will mich nur | 
noch kurz um- | 

schauen! 





Du hast ja 
auch nicht ım 4 


Nur Mut! Wegen der Ge- 
spenster sind wir doch | 


da, oder? Willst Du 


in den Ge- 


\ 
Al Na schön, wir heimgang, 
| haben sie gesehen! | | dann schlag 
Aber jetzt schnell, Age Seite 77 auf! 
1 heim, ja? | 


Willst Du 
lieber wieder 
zurück , dann 
lies weıter 
auf Seite 75! 





Ich bitte dich, 

11! Du hast dich ‚ Micky! Laß uns 

„ Goofys Wor- fr gehen! 2 
‚Iılag entschieden! — 


‘« hon, dann ver- 
lussen wir das 
Schloß! 


wBt du, was? Vielleicht war's ja 
nur eine optische Täuschung?! 


So was soll 
ja vorkom- 
men 


Hast du Hör 


das ge- / nicht hin! 


hört? Alles nur 


Täuschung! 
Glaub’ 


mir! 





Optisch oder 
akustisch, ist 
doch egall 


Eine akusti- 
sche Täu- 


Hier ist alles ganz 
normal! Riegel knir- 
| schen ordnungsge- 
mäß! 


Ich bin nicht neugierig! 
Will’s gar nicht 
wissen! 


Stimmt, Goofy! Täu- 
schung bleibt Täuschung 
8 steht nichts zu 


Ich frag’ 
mich, was da 
oben ist? 


Wenn Du an 
Gespenster 
glaubst, lıes 
weiter auf 


Seite 971 





Du hast dich bei 
der Abzweigung 
auf Seite 74 für 
den Geheimgang 
entschieden? 


Sehr schön! 
Dann nichts 
wie rein! 


Allein 
hätte ich hier 


"Sie ist nicht durch- { 


sichtig! 


| Wenn du Ängst 


hast, wart hier _ 
auf mich! 


Huch! Wieso Y Da ist eine Tür! 
bleibst du a Merkwürdig! 


stehen? 


Woher kam dann 

das Licht, das wir 
gesehen 
haben? 





' Egall Wir wagen es 
und gehen | 


r mu IH Tal ne Ar SAH» Die Gespenster! Aus 7 
Al } 4 


Wr > | Fleisch und Blut! Bloß 
- gl Bun m "a fi ı# | iM weg hier! 


Nein, das 
will ich RBUer. | 
ergründen! _ 


= er 


Willst Du 
lieber weg- 
laufen? 
Dann eile 
zu Seite 83! 





‚u hast Dich bei der - 
\bzweigung auf Komm, 'ı 

eıte 76 dafür ent- Goofy! Des 
«hieden, nicht an ı Rätsels Lösung ı , 
‚espenster zu glauben! steht bevor! Ro 


Schön! Die Frage 
istnun,ob Du 
recht hast! 


Zweihundert- 
tausend Blüten in 
BD einer einzigen Nacht! 
a Klasse! 





Wir haben eine höhere Auf- 

lage als der Entenhause- „— 94% 
ner Kurier! — IM 

a — u 


"Jetzt können wir 
-“ mit Geld nur 
so um uns wer- 


Und keiner kommit | \ 
uns auf die Schlicke! / 


sind die Schein- 
chen im Nu 
trocken!? 


Und wenn sich wirklich ma 

jemand hierher verirrt, meiff 
er, die komischen Ge- 

‚ rausche stammen von 
‚Gespenstern! _ 
Harhar! cc, 





=== ===, | [Bei dem Lärm ) 
FG ” Ganz leise, 3 würden die : 
FZ Goofy! Die dür-, | 

fen unsnicht ! | Kanonenschlag 


Wir rufen den 


Kommissar an! f Er 
f K; r. | 


Entschuldigen Sie \Geraı if Wie? Geldfälscher im alten Schloß? ; 
‚lie Störung, Kommis- / £ Komme sofort, Herr 
sarl Aber es ist Ä | - 


B‘ N - g | | 
(7 men “u 
va 


en 





Das war ein besonders guter 1 
Fang! Ich danke Ihnen, Ä 
Herr Maus! P. 


Keine Ursache, 
Herr Kommis- AU 


Aber das komische Klicken hat sich 
wirklich gespenlEl ange- 


Micky wollte ja schon aufgeben! 
Nur weil ich ihm Mut gemacht x 
habe, sind wir dann n* 

doch.. 


82 Ist Dir ein anderer Schluß lieber? Dann geh zurück zur Abzweigung auf Seite 74 
Seite 74 oder auch auf Seite 76 und steig dort noch mal ein! | 





Du hattest Dich bei 
der Abzweigung auf 
Seite 78 zur Flucht 
entschlossen? 


Na, dann nichts 
wie weg! 


| Das sind die ersten 
Gespenster, die ich ge- 
seh n Nnao "| 


“ Leise! Wir müssen 
die Abtrünnigen im 
Schlaf über- 
ie = wältigen! 
Aber ja! 
Siehst du nicht 


sind ja schon | 


wieder wel- 
che! 


„ı Komm, Micky! | 
„Weg hier, bevor sie } 


. uns entdecken! d 


' Stören wir 


sie nicht! ; 





Dass Geräusch 
das Minni und Kla* 


I rabella so er- 


Pr MU 


Pr 
ca 
o 8 
2 
"3 
5 

5 
- 
Oo. 
>53 
Le] 


I | 
2: De 
FE. u) 
5 
ce 5 
cc 
0 L 
= 
E 
[eb] 
Aka 


| | Es scheint, als gä m 
ben sich alle Gespen- fl 


ster Entenhausens 
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Die 
Auswahl der 
Möglichkeiten ist 
begrenzt! Wir kön- # 
nen nur versuchen, 


“ 7 uns davonzuschlei- 


chen und... 


Stopp! Stopp! Da 
laufen zwei ins Bild! 
Wer sind die beiden? 

Was suchen die 

hier! 


Mr. Spiegelberg! 


Die kenn’ ich Ming tal 
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Tut mir leid, Jungs! Die Statisten- 
rollen sind längst 
vergeben! 


Entsch uldigen Sie, 


Mr. Spiegelberg! Wir 


_ hatten geglaubt... 


Wir wußten 
ja nicht... 


Br 


”. ”, 2 „ 1 . he 
Raus! Ver- Er 
\ schwindet! | u 


“; 
N ie 
Fe 


den, um in dem Film mitspielen 
zu dürfen! 


Dann ist ° 
 @ iaalles 
| | u klarl 


100 Meter sind sie Schlange . 


Klappe! „Das Schloß 
‚{[ geheimnis”, Szene drei 
| Zum vierten Mall 


Goofy! Der 
Mann fühlte 
| sich in seiner 
‚Arbeit gestört! 
Das muß man 
auch verste- 
hen! 


Wenn Du einen anderen Ausgang der Geschichte haben willst, schlag Seite 72 
86 oder Seite 74 auf und wähle eine andere Fortsetzung... 





hast auf Seite 72 

hlossen, erst am 

sten Morgen ins 
WIoR zurück zukehren? 


Hann wollen wir 
nal sehen, was 
nun passiert! 


Das Schloß 
ıst schon ewig un- 
bewohnt! Wer hat 


bloß die Riegel ; 
geölt? _ 


" Fragmich W 
was Leichteres! 
Ich war's 


nicht! 


Ivver und 


ozu? Das müs- bei! Außerdem, | 
un wir morgen | bei Licht sieht al- 
‚ausfinden Fa les anders 


Ich bin da- I 


Du hast recht, | 
Goofy! Es ist besser, 
‚ wir kommen morgen 
früh wieder! 


" Okay! Hast recht, 


daß du mir recht AU 
gibst! ur FR / 


Wieso hältst 

du? Wir sind 

doch noch gar 
nıcht da! 





Es ist besser, wenn | Man kann nie vor- 
| uns niemand ankom- sichtig genug Ä 
men hört und sieht! | 


das? Gestern 
ist plötzlich }} 1 war's doch ver- 
offen! £ |  riegelt! . 


Wir klettern über die Mauer! Dann 
können wir alles sehen, ohne ge- 
Willst Du 
heber durchs 
Tor gehen, 
dann schlag 
Seite 103 auf! 


Wenn Du aber 
ulyer die Mauer 
willst, dann 


schnell um... 





u hast Dich auf Jetzt heißt es 


»ıte-88 für den nur, die geeignete 
chwierigeren Weg . Stelle zu finden! 


»ntschieden! 


Dann mach Dich 
lereit, auf die 
Schloßmauer 

-u klettern... 


r 1 
KLICKKLICK Be 


„uisKEDIE | 
„one 


Aaah! 
Was für ein 
gruseliges Ge- 
räusch! 


Das klıngt 
tatsächlich 
nach alten 

Ketten! 


? Schaul Da 
ist eine Bresche! 


Aber... aber müßten die 
Gespenster tagsüber 
nicht im Bett 
sein? 


Vielleicht leiden 
die da an Schlaf- 
losigkeit? 


k 4 
I 


Komm, das will ich 
genau wissen! 


Wu 


4 nr ee 
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f 
L} 





Br 


fz 7 Wart auf 


mich! Nicht 
so schnell! 


Von hier aus... | 
ö ooh! = h, Sieh einer an! 
Ä Ei E j 7 Wer hätte das 
\ geahnt? 
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ich dachte, in dem V/ Ich auch! Trotz- 
alten Schloß wohnt seit ewigen ) dem, da unten 
Zeiten keiner mehr! sind Bauarbeiter! 
Eindeutig! 


Micky! 
Goofy! Was 
macht ihr da 

oben? 


Vorwärts! ’ 
An die Arbeit! 
Die Pause ist | 
zu Ende! 














Morgen, Herr Baurat! Wir wollten das 
Schloß besich- — 


Kommt runterl:Ich zeig’ 


euch den Plan für den 
neuen ÄAbenteuerspiel- 
platz! 





| 
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Wenn Dir ein anderes E nde der Geschichte lieber ist, denn kehr zurück zur 
92 Abzweigung auf Seite 72 oder 88 und entscheide Dich neul 


Da haben wir was ge‘) 
ört 


Wir sind so im Verzug, ] 
| daß hier Tag und Nach 


gearbeitet 
wird! _ 


| wird als Abenteuerspiel- I 
platz angelegt - 
Fantastisch! Da a: | 
komm’ ich jeden 
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Du hast Dich auf 

Seite 78 entschlossen, 
die Gespenster näher 
unter die Lupe zu 
nehmen! 


Dann aber los! 
Schauen wir sie uns 
gemeinsam an! 


- Können wir uns 
nicht beeilen? Ich 
bin hundemüde! 


”" Dasistgenauds 2 W 
Geräusch, das die Mädels 
gehört haben! 


Es ıst 
echt zum 
Fürchten, 

gell? 


Jetzt kommt 
doch erst das Beste, 


, Gerhildis! Die Aus- 


peitschung! Hahal 4 


Nein, wir können J 
nicht alle beide das- | 
selbe träumen, | 

Goofy! 


Ein Alptraum, 
Micky! f 





/ Wenn ich eins nicht ausst# 
hen kann, dann ist o5@ 


u n grausames ( 


Dal Schau 
dir das anl 


Aus! Ihr tut ' | ‘ Loslassen, du 
| mir weh! h _ Unhold! 


Ich verbiete dir, Gerhildis 
zu schlagen! Auch als 
Gespenst! 


A HE 
u Be ir . 
ee CH Tie” 
Fe Er N un =T! 
A a | 
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Die Szene hat was un- 
glaublich Echtes! Hab’ ich recht? 


Halt! Das 
reicht! 


Jetzt’müssen wir Nein! Nein! Die} 


nochmal von vor Bilder sınd ganz 


anfangen! _ \ ausgezeichnet! , 


Genau das richtige für 
unsere Werbung! 


Pause, Kinder! 
Danke! | 





Ioß ist ei Zwischen den 
Das alte Schloß ist ein aken Ritterristund 


idealer Hintergrund für gen fällt die neue 
unsere neuen Mode- Linie besonders 






Äh... und die * | Kein | Ihre Angst um mich, die war natür- ..) 
Hiebe? | | lich echt! Ganz klar! 


/ Wir rufen sofort Minni und Klarabella an, um sie 
' zu beruhigen! Die werden ganz 
schön staunen, wenn 1 
wir ihnen erzählen, daß} 
die neue Modefarbe 
„altrosa” ıst, was ü 
meinst du? 
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Wenn Du auf Seite 72, 74 oder 78 eine andere Möglichkeit wählst, erfährst Du 
auch einen anderen Schluß der Geschichte! 






du hası Dich en der 


ang auf Wa... warum | R “5 4 
‚eite 76 fur die kehren wir 

‚espenster denn nicht 
»ntschieden? 


um, 


Micky? 


"la schön, schauen 

wır einmal nach, ob 

", tatsächlich welche 
gibt! 


Aber, Goofy! Du wirst 
gleich sehen, daß da drin 


niemand ist! * 


Seufz! Auch % 
heute nacht ist 
wieder keiner zu 

Besuch ge- 


eın echter 
Geist! 
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Na endlich! Da ist J ” 
_ ja jemand! 
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| "Oh, nein! 
Zu spätl 











Setzt euch, Freunde! Ich habe 
| euch erwartet! 
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Wenn Sie wirklich wollen! Aber 
nur auf einen 
‚Sprung! 







- Willkommen in 
meinem bescheide- | 
nen Heim! 





ten! Kommt | 
| rein! 





|y? etwas zu trin- 
ken anbieten? 3 


Ich bin... äh, ich war | 1] First Der ist vielleicht versalzen! Denen ) 
Herzog Jokel Oran- jd werden die Tränen 
 gensaft, die Her- 9 kommen! _ 





Seit dreihundert Jahren friste \ 
m ich hier mein Dasein! Man ha 


Dann Prost, 
| meine 
Freunde! 


mich verhext! 













Da.. rla ist ya 
Salz drin! Pfw! 
Ich .. ıch.. 


Mutterseelenallein war ich! Ich habe sogar | 
die Riegelscharniere am Eıngangstor geölt, [| L 











Wollen Sie mal an 


Pah! Vergessen f Schade! Dann pro- | 
\ meiner Blume 


Sie's! A biere ich einen ande- | 
z Ar | ren Trick! | 
2  ] 


u ' 


>- 
I, 


[= 


IS 


& 


| YıD) SQ > 
N 2 


ee 
Ne NN 





Komm, Goofy! Das war doch nur Der Lange versteht keinen Spaß! ) 
ein kleiner Scherz! | Der ist genau der 
u —— . - richtige! 7 


»tzen Sie sich ®_ Gut! Aber keine | 
Ich einen Augenblick& Dummheiten!' 
Meister Goofy! a, 


Warte nur, wenn ıch 
ZU dich kriege, du altes Ihre freundli- 
Bleichgesicht! Dir werd” ich __ | chen Worte! Die 
helfen, die Leute» = Lg habe ıch ge- | 
' Ä ı (Nx | | 
zu ärgern! KON: Ä a u, Nu braucht! | 













Als ich noch am Leben war, hab’ ich 
alle Leute mit meinen Späßchen zuf 
Weißglut gebracht! Aber keiner hat 
sich getraut, mir zu wider: = 





„weil ich eine hochgestellte Persönlich-' 
keit, ein Herzog, war! Daher hat man 
._ mich dazu verdammt, hier 














T Und das Licht, das wir ' 
in dem Gang ge- 
sehen haben? 







Schein dieses 
spaßigen Gespen-. 
stes gewesen sein! X 
MM Zu komisch! ' 
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r ein anderes Ende lieber? Dann kehr zurück zu Seite 7? oder 74 
















Ist Di 
102 oder 76 und wähl Dir eine andere Fortsetzung! 


" Laß die Klette- 

\ reil Wir gehen 

’ normal durchs 
Tor rein! 


"u hası auf Seite 88 
len bequemeren 
\teg gewählt! 


Gut! Dann nichts 
wie los! Das Tor 
„teht offen! 


Vielleicht 
| hat der 
Wind das Tor 
- geöffnet?. 


“ Aha! Die Handwerker . 
haben die Scharnie- _ 
re geölt! 


Brunnen 
/ macht das 
[| komische | 





Tatsächlich! Der 


Wind ist an | dern 


allem das Panorama ? f 


' Ich wette, 

hier gibt's ein tolles 
Echo! Paß mal auf! 

g— Haaaallooo! 


Micky! Das 
i sınd Gespenster! 


' Ich versuch’s 
auch mal! 


Die kommen 
und schnappen 
uns! 





\talsalıa! 


' Wir werden 


Mann, war ” r 
auch nıe 


das qui! 


Hahaha! u’; che: Nana nie 


Wir fürchten tags- 
ı % uber keine Ge- 
m | spenster! 
. — 2 


Micky? Br. 
Goofy? 6 Zi 


- Komm, Minn:! Laß die beiden 
Witzbolde weiter- x 
spinnen! 


Auf so was können wir 
| werzichten! , 





‚ler Schluß nicht? Dan 
I wahl was anderes aus! 105 


Gestern nacht war 
| mir sokalt!i | 
Na — 5 z i 
3 B; a F 
{ Fr 7 


Wo hab’ ich ihn bloß im _, | ” Vielleicht zu den Winter- 
Frühjahr hinge z u N sachen? T m 
2 E— — In — Mm 


f Kinder, wißt ihr, wo mein war- _ 
mer Schlafanzug F-—= 

N steckt? e 
an der ist doch 
schon längst 
verschenkt! 
















Aber du kannst 
ja einen von uns 
anziehen! Wiel- 
| leicht paßt einer! 


Weißt du nıcht 
mehr? Die Ält- 
kleidersamm- 

lung! 
























Weihnachten?... Halt! Das bringt 


Vergiß es! Zu Weih- 
mich auf eine Idee! Bevor ıch 


Zieh ihn 
| nachten schenken wır 


ws! Der ıen 
‚st dir doch dir einen heute nacht wieder 
\ viel zu neuen! friere... | | 
klein! 























Wer hätte nicht schon einmal |/ Früher oder später \ 

versucht, einen tropfenden N krieg’ ich dich! 

Wasserhahn zu reparieren? _ 1 2 

Auch Donald schreitet eines 
Tages zur Tat... 


Hier ist er! 


> 


2 I El | 


schafft? FRE: 
t En 


Ob er's 





Ahal Gerade recht- x 
zeitig! _ 


Iır gehn raus und spielen | 
Wasser marsch!" 










Wasser ist lebensnotwend ig, H 
Ohne Wasser könnten Sie 
keinen Tee kochen! 


7 Wasser! Pah! \ | 
Lästig! 









Dann eben einen YDz! Dz! Auch Orang 


Ich hab’ genug Vorrat an randk 
Orangensaft! enthalten sehr viel 


Lola-Lolal B 





—7 Auch Lola- 

# /# Lola besteht zu 
IF IN 90 Prozent aus | 
: Wasser! 







Salat, Obst, Eier.. 
Sachen, die 
Sie gern e$- 

I 





Ja, selbst unser Körper besteht zu 
\ einem Großteil aus Wasse 
Zu 72 Prozent! 







Alles nichts 
als Wasser? 


Kommen Sie! Ich fuhre 
Sie ins „Süßwasserreich””! 
Meine neueste Erfindung 
liefert uns die 
Fahrkarten J 
sogar gra- „A 
tis! as 


ch müßte Ihnen das mal as I u | 


genauer er- 
klären! 


u 




















i -——— 


L: 


pr—ıun 


u 


ie 








Wird ziemlich 
schwer sein! r 


“= 


ML: 


U N N) 


‚ıneswegs! Man \ Pu Und in weiteren funf 
aucht ihn nur Zu £ \ Sekunden checkt er, \ 
‚grammieren, und | n | was wir bereits kennen 
zehn Sekunden N Danach spucktereine 

„tert er sämtliche | U maßgeschneiderte 
Iormationen aus | 
lesen Lexikal 4 


Reiseroute 





Dies ist die Ge- 
schichte des Wassers! 


Wasser... 


Urqueli des 


Lebens! Gabe des 


Himmels! Füllhorn 


der Meere... 


hat schon an- 
gefangen! 


E ir 


Mi 


i 
fr 


| 


L = 
Ni: 


OLE ASTWLLEN 


Kal 


| 
\ 


u 


I 


wir! 


Schauen Sie! 
Das sind ja 





Diese riesige An- 
sammlung von Wasser- 


dampf wird wenig später 
‚is Regen zur Erde fallen! 


Donner und Blitz 
kündigen den Regen 
Ben an! 


Schnee dagegen 
ist Wasser ın 
fester Form! 


Gletscherwasser 
„sederum führt zur Bil- 
dung der Flüsse! Dies 

hier ist der Duck- 


Gepreßter Schnee 
führt in großer Höhe 
zur Bildung von 
Glerschern... 


3 Ich habe ihn euch zu 


Ehren so genannt! Ihr seid WW 


die ersten, die ihn er- 
„forschen! 


Ohl Welche 
Ehre! Das klei- 
ne Rinnsall! | 





Wir sind jetzt ganz 


ch’s/ ' | 
Jetzt reich's still, Herr Computer! 


ich kann nicht arbeiten, 


wenn ihr mich dauernd HF z - 
unterbrecht! N | i & 


Grrr!Na , 
schön! Ich 


ne 


ee Bee 7; 
He! Wie der 

a wächst! 
ut hi 

— 


Schon ganz an- 





„Begleiten wir nun den Duckstrom 7 „Hier ist er bereits erwachsen! Er 
ıuf seinem Weg ins Leben... - hat seinen Weg gefunden...‘ 


u E E y» 
Kr  ° 


Die ersten Flöße werden gebaut! 
or Mensch macht sich die Strö- 
mung Zunutzel...” 


\uch ihr sollt ihn auf einem Floeß | 
föhtenie”: I 
befäahren!... (N | 


Fest anziehen, 
die Kno- 





„Der Fluß wurde zur Wasserstraße! Der Mensch 
erkannte bald, welche Vorteile dieses Wasser für 
die Beförderung barg...' 
" Anstrengend! Wo | - 
— ' Fe \ lang, dann wer- 
4 den die auch noch 
ah Herr 


„Ein Fluß war auch Lebens- 
raum! Hier eine frühgeschicht- 
liche Pfahlbausiedlung...” 


„Die Bewohner hatten ihre 
Jagdgründe direkt vor der 
Nase. Schon die Kleinen..!" 





„Die Leute lebten also — 
hauptsächlich vom Fisch- [ 
fangl...” 


„Ein Teil der Jagdbeute B „...also luftgetrocknet für 
wurde konserviert...” schlechte Zeiten!” 


Sehr löblich! 


E ee — A 
A — 
_ - Fe Pe 


TV 




















„Das ganze Leben vollzog sich 
in Harmonie mit dem Wasser, 

es löschte den Durst, nährte und 
beschützte die Bewohner..." 


Eine Zug- 
brücke? Genial! Sie 


ziehen einfach die 


{ daß der Feind nich 
übersetzen 


Heut mußt 
du hungrig ins 


, ' I) \N rn 


| \| ! Im N 
rl 


N 


Sn 












„Naturlich mußte auch eın Dorf 
ım Wasser 'gewartet' werden! 
Deshalb waren die Man- 2 
ner oft mit Bauarbei- 
- ten beschäftigt...” 







So! Hier haben wir genug gesehen! 


_Schnüffel! Hmm! 


Kommen Sie! 





Herr Duck' Y _Ohl Fisch. 
Wir müssen _ suppel 
weiter! b 





Das riecht ja 


Ein geruhsames Leben! Fisch 
ım Überfluß und kosten- 
lose Beförderung! 
B\// Und den Autobahn- 
anschluß direkt vor 
h der Haustür! | 


en Pfahlbauleuten Er u u 
| ııng’s ganz ; | 
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Ja, zum Beispiel die 
Wasserfälle. 


„und die Wictoriafälle | 
in Afrika gar 
120 Meter!...” 


N Im da- | 


> MT 


„Nun, wie hat euch der Bauch- 
platscher gefallen?...‘ 


Spar dir deine | 
Späße, Com- 
puter! 
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Als. 1 „Baumstämme werden mit Stein- 

‚Hier seht ihr eine © beiler nee er is es | 
Hi: Y seiten und Feuer Pu ka 

primitive Bootswerft!... | ausgehöhltl...” «“ Par 


= ae 
ER u. Br, 


Was kostet ein Boot > es 100 rosa Muscheln oder 
iur zwei Per- gg eu 50 Pfeilspitzen! 
sonen? ME KR. a 


ch keinel Und das? modell! Das hat cın gen deine komische Kop!- 
Kunde einge- — bedeck ung! 
Und das? | tauschı! a | 


im, Muscheln hab" \ Pah! Ein N Ich geb’s dir im Tausch ge- 


















„Man bekommt eben 
nichts umsonst. Das war 
früher schon $0!...”” 











"50! Jetzt haben Y 
wir auch 





Ja, nur ohne Hut 
komm'’ ıch mir 50 
nackt vor! 








Ich werd’s 
überleben! 





„Jetzt aufgepaßt! Dieser See hier 
wird von unserem Duckstrom 






Das heißt, er 
fließt vorne rein und 
hinten wieder raus! 












Und wie kom- 
men wir wiie- 
der raus? 






 mahılı, 
Aiuven 
ar 


en ME im 






..„.der Strömung zu fol- 
gen! Aber die Erklärun- 
| gen gebe ich, Herr Düsen-| 
1 trieb...” | 












|... Tenochtitlan, die 


'J Hauptstadt des azte- 
fünf Jahrhunderten |, 
| seid ihr die ersten, die 
"| sie sehen dürfen!” 


TORE FEIERTE zz „Nur die Gemüsegärten und 3} 
eich ne an cn | Grünanlagen! Das waren gro- isn 
"auch rekonstruiert!...” 1% Be, mit Erde bedeckte Flöße. 
schuim mr die - | Die Pflanzenwurzeln bezogen | 
- | ihr Wasser aus dem See...’ 


wirklich? _ AN ER — ‚lm 


gg u m 7 ll 
Bann IT 


E ' 
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„so! Die N ı L 
= euch aus dem See heraus 

—J und den Ducksirom weiter | 
siromabwärts...” 


Auf dem Wasser kann % 
= 4 man ällerhand erle- 
= \ | 
Dre, LEN, was, Herr 
= Dusentrieb? | 


henl...” 


7 Er meint na- 
turlich „Stein- 


- . - bon 3 | d . I lz ae f 71853 . - elten Fir 
a a euch IE, wird fi u. \ 1z KUN, N Kr 
Si. euch Hören u en verge- 1 WE TEN l ERLLEH RER 





„Die Felsen waren aus verhältnismä- 
Big weichem Gestein, so daß der Fluß 
sie leicht durchbrechen konntel...' 


he he, 
a SYD en 


„Doch das Wasser hat auch 
seıne Launen! Macht euch 
auf einen Sprung gefaßt!...” 


Ja, „steter WW“ | Noch mal ein 
A Tropfen höhlt denXg in Wasserfall? 
Stein”, das Fi u ‚ 2.‘ 


„Nein, kein Wasserfall! Aber 

der Duckstrom setzt seinen 

Lauf nun eine Zeitlang unter: 
irdisch löort!...' 





„Dies ist ein schönes Beispiel für 
einen unterirdischen Cafon! Er 


„Bislang habe ich euch ja nur ver- 


wöhnt: ein Fluß, benannt zu 
euren Ehren, bequeme Trans- 
portmittel, schöne Panoramen! 


Doch was, wenn das Wasser eın- 


mal fehlt?...‘ 


Jetzt steh 


Boot istda- W wir dumm 


hin! \ da! 


„Noch bin ich ja da, oder? Jetzt 
geht es erst richtig losl...” 


Schauen Sie 


nur! Eine ganz 


andere 
Vegetation! _ 





Was für eine ko- 
nische Pflanze! 
Wie ein 
Faßlı 


Ich krieg’ 
langsam 
Durst! 


Diese 
Hitze! 





„Ich wette, auch | 

ihr bekommt lang- | Pah! Mir sind die enüge.. rn: 
sam Lust, eine da- Stacheln zu . — —— 5 
von zu probieren!..: stachelig! n ea 


r ' 
. W wu 
ne 


a en 1 
5 IR | [=] zZ 18 
| di ert E La allı@maı # 
INE ert. Er SCHutz' 


ae an re a4 _ mi _ ar 
ser vor [a en wi | Is en 1 [=] d- N, 


WwY h : A, Fi 
2) per stacne! ge Heckenzäune | Hier könnt ihr 
a IS trinken! 











u [ Sachte, sschte! Nicht zu | 
Juchul ns Ä fi viel, sonst kriegt ihr 
er. . ze 71 __Magenschmerzen!...” 


„Oftmals sprudeln Quellen 
4 nicht von allein, der Mensch E 
muß ihnen mit tausend 
Tricks dazu verhelfen!...” 











‚Das ist ein Wasserradl Es schöpft 
‚las Wasser aus einern Wasserloch und 
Intet es in eine at 
Zisterne...'' 


Toll 
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“u 


„so daß er laufend 
freigeschaufelt werden 


t ein DEE 


a 
Aa 
> 


idar- 


ge 


 „Bisweilen versicke: 


Win 


ut 
mv 


Mi de 


ee a 
d, deı 


" ee A et ee 
' runn 1=] 1] & urc ji [# | u 


ir im 
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e fließen zu 
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wär 
=;) 
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das nicht 











a „Achtung! Der Muir wird unter den [ 
a weisesten Männern des Dorfas aus- | = 


Das wurde \ 
ich auch - 
schaffen! Sg 





Jetzt hab’ ich 7 Ich auch! 
schon wieder ji =’| Wir brauchen 
Durst! ) 






ichn 


ehme alles \_ Haha! ) 





Zu- 








„Nur Mut! Wir kommen gleich an eine 
Quelle, wo ihr Leute treffen werdet, 
denen es genauso geht!..." 








‚Ja, Brunnen waren einstmals der unum- [| Water J 
gängliche Haltepunkt auf einer Reise. Hier | 
traf man Reisende aus aller Herren Länder... 


Wasser! J 








urden diese 
ı) a | '@ rlei 


danke! 








„Hier seht ihr ein Bauwerk von besonde- 
rer Majestät! Ein römisches Aquädukt! 
Dies ist eines der längsten, 85 Kilometer!..'' 


Ist das wahr? 


Br { 
- u ie . Tv 

ei = E P 
u me |: 
m u — 
gr m, f 

_ 

1 


u; 





„Sobald es am Ziel angekommen war, 
wurde es in Leitungen gefaßt und seinem 
Bestimmungsort zugeführt...‘ 


Hehe! Die 
spinnen, die 
Römer! 








„Bis jetzt war alles noch ganz einfach! 
Denn Wasser für Brunnen und Aquä- 
dukte war ja vorhandeni...' 


— 





„Was, und? Stellen Sie sich 
nur mal vor, es wäre kein 
Wasser da gewesen|..." 














SEE. denn... öh.. 


= 














„... dann hätte man es durch 
einen Wünschelrutengänger 
suchen lassen müssen!...‘' 













wm Hurral H 


rn L 
r 










moderne Methoden an! 
sıe führen Bohrungen 

| durch, um artesische 
Brunnen zu graben!,..” 
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„Wenn das Wasser in der Tiefe | 

— eingelagert zwischen zwei 

undurchlässigen Erdschichten 

— einmal einen Ausweg ge- 
funden hat...” 


.„sprudelt es von allein 
an die Öberflächel 


ONGA! TONGA! 
pm TONGA 


oNG 


If Onga! Tonga! \ 
\ Onga! Tonga! ) 





„Hier hat es seit Monaten nicht [77 0, de Ad Be 
geregnet! Die Dürre läßı Pflan- | = [sieh dem Regen zu öffn 


a Ya wc ff I 1 2:7] Wenndas nicht hilft... 


und: durchbc oh- 
gar mit ihr ® n 
Lanzen! i 


sehen ist es absolu- 
ter Quatsch! 





"Sind Sie 


” Schnell! Beine unter 
dien Arm, Herr Düsen- j 


Laufen Sie, 
Herr Duck! 


Keuch! Geretter! 


Endlich wieder im 
Trockenen! 


Kabulaaa! 


Wissen Sie, was? 
Ich hab’ Heim- 

weh nach unse- 
rem Duck: 


„Ahal Darauf 
hab’ ıch ja nur 
gewartet!" 





„Da habt ihr ihn wieder! Ich habe ein | 
schönes Schiff besorgt! Steigt ein! 







| Ich hab’s dringend nötig, mich 
wieder mal auszu- 





Zara JE 


| j | „Achtung! Das ıst ein Bewässerungs- 

„Herr Duck! Sie wollen den | Kanals! Er entnimmt aus dem Duck: 

schönsten Teil der Reise ein- strom Wasser... 
fach verschlafen?” — 






Ich hab’ nur einen Moment nn 3 el > | 
die Augen zugemacht! nn , „eos 


ER, 
HE, FR 


MI ft 


Me a ST 


7 


5 
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„...und leitet es auf die 
Felder... 






Das Wasser ist ebenso 
kostbar wie intelli- 
gent! 






Wieso denn nun \ 
intelli- 









un, einige der größten Er- ' I] Die Geometrie! Im alten Ägypten 
| überflutet der Nil jedes Jahr die 


indungen sind sein Verdienst!j 







Felder! 








So waren die Ägypter gezwun- ‘ 
gen, ein System zu finden, um 
die Grenzen ihres Besitzes 
abzustecken! | 







a ER : 















„Hier, eine ganze Reihe von 
Fährschiffen! Ihr seht, daß sich 
große Lasten gut auf dem Was- 
serweg transportieren ließen!” 


„Schweift nicht ab! 
| Kommt, der Duck- 
strom liefert euch 
genug Sehenswurdiuj- 
keiten! Schaut eın 
mal hierher!” 












Das heißt nämlich 
„Geometrie': Ab- 
messen der 







Aber flußaufwärts muß es mühsam 
gewesen sein! Heutzutage gibt's ja Mo- 
toren! Aber wie war's damals? 


„Man brauchte nur der 
Strömung zu folgen!... 








Abwärts geht's ımmer 


leicht! 
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N un, es gab ja noch dıe Muskelkraft! Ein 
Paar kräftige Ochsen wogen schon einen 
heutigen Moıor auf!" 


a! Die Flusse waren 
sehr bedeutsam fur 


„Wasser ! ‚verbindet — dc Tedul 


"Wasser war schon immer | | „Stimmt ebenso kann Wasser 
völkerverbindend! | zn nicht!” _ _arennen!” 





N -  Pah! Jedesmal, wenn 
u; ich was sage, wieder- 


spricht er mir! 











Wenn die Zug- 
brucke hängen- 
bleibı, mussen wir | 
draußen uber- 

nachten! 
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‚Eine Mühle, Freundel Das vom Wasser 
‚ Getriebene Aid tro treibt En Mühlsteine an! 


„Anstatt mich dauernd zu unter- 
brechen, sollten Sie lieber auf- 
passen, Herr Düsentrieb!”" 


Und was ist Y 


„Und hier ein Lastenzugl | 
Eigentlich ein ganz primi- 
tives System...” 


Sch nell, Herr 
Düsentr ieb! 





„doch eın System, das hervorragend funk- 
tonserte! Die Seile dienten als Gleit- und 
Zugseile gleichermaßen!” 














„Jetzt gibt's gleich wieder 
eine neye Überraschung!” 





"r/ Tut mir leid, aber Ihr Boot 
ısı so plotzlich aufgetaucht, 

so daß ıch nıcht mehr 

. ausweichen konnte! 


Alles in 
Ordnung? 


Dürfen wir Sie ein Stück mitneh- 
men? Wir fahren nach 





„von jetzt an gibt's keine Zwi- 
schenfälle mehr! Na, zufrieden ?"" 
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„Und schon befinden wir uns wieder 
in der Gegenwart! Die Leute, denen 
wir am Anfang unserer Reise begegnet 


würden den Duckstrom nicht mehr 
wiedererkennen! Motorschiffe, Schlep- 


Br 


et 
Fr >52 2ER! 


„Doch das ıst noch gar 

nichts! Da, schaut nur!" 
Ja! Mir geht es ; 
auch nicht an- 








Na, Herr Ti 
Duck! Da wird b&# 
einem fast | 
schwindlig vor 
Staunen, 





Bl 
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Mensch hai 


| 
Se 


ir Dee 


vol 


E „Ja, der he kr ann 
die Kräfte cies Wassers 
ausgesch öpft!...” 


‚ Oooh! | or 


a 
| 


er Tr 
’ AR 
(ln 


.... Es gibt Abkürzungen, dıe Zeit 
und Wege sparen, wie ihr seht!...” 


ni 


j 
4 LTE i 
- Ui Hr. A, Tr 


FF 
Ah 
f 


ER N 
o, 


= 
NO 


' Pi =: m 
[ 


| 


sche Kanäle mit den nm». 
dernsten Fähren... 


Unglaub- 
1 lich! Ich trau 
A meinen Auge: 
| nicht! 











=s stimmt schon: Das\y Genaul 
Nasser ist unser bester 


Flußwasser oft ungereinigt in 
den Strom zurück ...‘” 


„und lösen damit die 
größten Umweltprobleme 


Ein Skandal! Und. 
die Regierung tut da 
nichts!? 


Nicht ge- 
 nug, möchte 
man meinen! 


„Doch leider d 


enken nicht 


alle so wie wir! Da zum 
Beispiel!’ 


Die Firmen muüß- 
ten strengere Vor- 


schriften kriegen! 
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Achtung, Staustufel \ Ti | Mein, bleiben Sie nur sitzen, 
N Da vornel a meine Herren! Bei dieser Anlage 
— A Al überwindet das Schiff jeden Hö- | 
x ; . henunterschied ohne 
Probleme! PP. 


„Ganz einfach! Durch die Fall- PT 
türen strömt Wasser in die ein- el 
zelnen Kammern, so daß das , 
Schiff stufenweise gehoben 4 


. 


| 
f 


1 Fam 
| 
LEAD 1 








uns gelungen, die 
erwinden, wir haben den 
ron oerre ich T ind Het nden Ui Fi us 


entenhausen!’’ 


Wir sind wie- 
der daheim! 


Joch setzt seinen Weg fort... Er 
eih Meer!" 


manmmerımuma“ 
en KIT TI TI,LE 
en HIT IT 


Ja, das Meer! Wer weiß, wieviel 
Interessantes es darüber zu be- 
richten 
gäbe! 





* Wiedersehen, die, 
Herren! 


ir | 5 
DA 
| DE Spas 1 
RD LI 
= D } 4 


I) 


Rh 
BET 


| Jal Aber 
jetzt nichts 
. wie heim! 


| Zum Vergeuden ist 
ich zu Haus einen trop- IL. | Wasser nämlich viel zu 
fenden Wasserhahn Ä kostbarl 
hab’! Den muß ich | | Wie wahrtjer” 
rege erann) “einst Duck ! Wie wahr! 


z-— — 
m mi 





SD) 


B an kenn’ ich! Das 


Was ist denn 
mit mir? 





Viel Glück, HerrX Hallo, Herr Maus! SS Inf 
Maus! Toi,toi,toil/ Na, da gratulier' dee ln, - ww 
SS __ ichaber!l _ zn NA 


| Ja, danke! Nett 
von Ihnen! 


Komisch! Ich \| Seit einer Stunde 
weiß wirklich | warte ich auf dich! | 
| nicht, wovon die } Also, so eine Über- Was ist 
q! denn Tolles 


| / Hast du nicht die Zei- 

tung gelesen? Es kam 
auch in den Nachrich- 
ten! -_ 





r 


ne Schauspielkunst! 


L Ä 1 Ist das nicht fan- 
— WT/K;| | tastisch? 
Rai) Ban 


Na so was! Ein Ottocar für dei- | 


” In 













Ja, bitte! Hıer 


Moment! Kandıdat sein 
| _ Micky Maus! |, 


heißt noch nicht, gewählt 
zu sein! 











"keiner läßı es sich nehmen, | 
iky: zu begluckwunschen.. 





\( Gratufiere! Das ıst ja‘ 


toll! = 
Ich kann's | Was denken die sich denn Y Laß! Ich 
nicht fassen! Mir drohnen schon dıe _ A ueh’ hin! 
/ / Ohren! | 


| Danke! Naturlich fahN/ \ 
ren wir nach Wolly- Wo anen 
hood! Keine Frage! A\ W" hin: d 


Goofy!? Im Smo- Gefall‘ ich euch? Ich hab’ ihn 
king! Wahnsinn! für den Gala-Abend in Wolly- ; 
 hood ausgeliehen! 


Und die Hose? 
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Ich sitz’ doch den ganzen Abend! Die \ Siehsi du Ts doch meine 
sıeht sowieso keiner! er || sogar Goofy J nerte Abwechslung! 


En —— un Einfach so nach 
Tja, da hası du ! \/ Y 


ist bereit Wollyhood! Find' 


recht! UNE || mitzufahren! 


- Na schon! Aber wenn ıch keinen 
- Ottocar kriege, seid ihr nicht bose, | 


Aber einssag’ icheuch' Lab \ eu 0.52 — / Sieh du lieber \ 
euch ja nıchı wieder ın einen Fall hi 2 „I zu, daß du dei- 
verwickeln! FL + 3; HT nen Koffer 
= 7 a packsi!y 





Wissen 7 
Sie, was? Ich 
hätte große Lust, 
auch bei dieser eın- | 
maligen Preisver-- & 
leihung dabeizu- Zu 
sein! . 


Ich hab’ leider zu 
viel zu tun! Da, le- 
sen Sie! 


Der Fall liegt zwei 
Monate zurück, und 
wir haben ihn noch 


nicht aufgeklärt! ZT 

















Bf Einbruch bei der Firma Leicht! 
= 40 Kilo Goldbarren aus dem 
Be Tresor gestohlen! 


Obwohl wir sicher sind, 
daß die Barren noch in de: 
Stadt sind! 





{ Nicht doch, Herr Maus! Fa: 
A Das wurde Ihnen Minni 
1 nie verzeihen! 


Viel Spaß ın 
Wollyhood! | 
ih 


| 


|| 
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” Oh, Micky! 
ie viele Stars 
ir wohl sehen | 
werden? 





Sie können die Stars CH ... Das macht nichts! Unsere Organisa- 
sogar privat zu Hause be- A I ıon macht das schon! 
suchen! EN | 


ORGANISIERTE PRIVAT: 


| Sind da 
‚bißchen viel Leute? 


ii 
2 
ÜR 
FT ARE 
We % DET A 


' \7 Dann können wir die Stars 
en. \ allein besu- 





IF wenn Sie wollen, kon- 
f nen Sie bei mir auch 
den „Schau- 
spieler-Fuh- 
rer" erwer- 
| ben. Sie 
finden darın 
| alle Privatadres- 
sen sowie die 
[) Besuchszeiten! 
Nur 50 Dollar! 





E ze | 
T 
’ IA 
i 1 
i 
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Lies mal, was 
da steht! 


Muß eine gute 
Hausfrau 


Ist das nıcht diese 
Aerobic-Tante? 





) Das fehlte noch! 
\ Wir wollen doch nur 
sehen, wıe sıe lebt, 
was, Mınnı? 


a B 
en 
a 


a EN SE rn, SE 
TED 117: an a 
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f Ja, wo \  Wielleicht liegt sie bereits | 
steckt sie 2 7 auf der Matte | 
denn? / QyA | und verrenkt 


Oder sıe ist vor lauter Neugierde \ 
- schon... 





| T Micky! Hilfe! 
Komm 





Radfahren im Liegen! Ja, 
da ‚geht der Speck weg! 
h ur weiter 50! 
7 Micky! N 
| Goofy! So u 
ternehmt doch 


w— 


> 





7 Aber gern! Geben Sie her! Ich 
mache ınzwischen meine 
4 Übungen für den Bauch! 





Zum Glück 
gelingt es 
Goofy, Jane 
Fionda ge- 
schickt ab- 


zulenken... 
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„und besucht Star Tg 
Nummer zwei... 





.n 


CARLO |’ 
zZ 7 |RAMAALLI 
m ZN BZ; 


Fluchtartig verläßt man 
die Starte... 











Hier wohnt der Water 


Ich und dıck ? Das 
i von King Kong! 


muß ich mir vo 
dieser durren 
ke sagen 
lassen! 











A 


7, 
i ep“ 
dr 


in einem Walfisch 
4 wie einst Jonas? 












© Na, die Zeiten sind 
doch wohl vor- 
bei! r 





Minni! Was ist 
' denn nun schon 
wieder? 











Micky! Rette 
mich! Er bringt 
mich um! 


Ach du 
Schande! Ds E 
| ıst King Kong! 4 


Verruckt! 
Was machen 
IFEIT jerzı F 


Ja! Die Hand dien: 
als Aufzug, der Ein 
gang fuhrt durch deı 

Mund! 


Heıßı das, 
Sıe wohnen 
da drin? 



















Kommen Sie rein! Ich kann LBIFF IF 
Ihnen Tee und Nusse an: 4 -y 
bieten! Al 


Van! 


Fr 


a 
1 
F 


-; 
A 






Wo habı ıhr mich 
\ nur hingeschleppt? | 


Tut mir leid, wenn 
ich Sıe erschreckt 
habe! Auf Wieder- 

















Franz Marıa Landauer, ‘ 
eın Entenhausener Leın- 

wandstar, der zur Zeıt ın | 
Wollyhood einen Fılm | 
dreht! 






gern hıer- 
her! 









Durften wir Herrn Lan- 
dauer einen Besuch ab- 


Hoffentlich 
ıst der nicht |] 
| auch so 
exzen- 
| trisch? 











Micky, Minni und\ N Tu 
| Goofy aus Enten- ” Fr Dem 
i Ä ie kennen uns? % MA 
hausen? Kommen 1/7 Toll! Wir freuen uns 
{ ( _ 1850, einen echten 
ı Filmstar daheim zu ers 
F j 









Ir 
; na” n en D 
a Er n 
Da 4 u 
En ie 


ran 
E 

4 

iz 


IS" 


' | 
1, [rm | 
va - 


vu Nur herein mit Ihnen! | 
Sie kommen gera- 
de recht! 





Sıe fasten? Was für ein schreckliches 
Wort! Nein, das brächte ıch 
nicht uber mich! Ä 


Wollen Sie mal 
kosten? 


















Nenn Sie schon nichts e5- 
sen durfen, dann helfen Sıe 
_ mir wenigstens! $ 


- — 5 - — = un „1 
Schließlich haben Sie da als Hausfrau 
die meiste Erfahrung! | 


_ 1 
z—— mus (PER > 
= h 


Ich bin nach Wolly- 
hood gekommen, 
um meinem Haus- 
frauendasein mal zu 
— entfliehen! 


y 





pe > Das ist also das W 

! Die Privatbesuche erweisen ey‘ Herz von Woll - ı Genau Por 
sich also als Flops. Daher ent- wi. s | beim Fern 
schließt man sich zu einem Sehen! 
Besuch der Original-Film- E 
‚studios... 








ıer isı das Buro eines der größtı 
Ai Filmpröoduzenten deı 


mel 7 Ana! Ein Techn: \ 
Welt! 


f ln | ker bei der Ar 
“ Bam 


2x 
I 


R 


L 4) 


lıch krıeo 
du auch 
so einen, 


Micky! || 


ni % Di LITE j ud! KILHE Mt h. Ka 
- ne . Art 
wm ENLELLTTITTE 





Stell dir vor, wie toll sich so 
ein Kerlchen bei dir zu Hause I 
machen würde! = IN Souvenirladen 
i | BE kaufen! 























"= Davon gibt's eine Menge 
zwischen Wollyhood 
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-Öh! Hier kann man 
iginal-Requisiten 
us den Filmen 
kaufen! 
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EEE me Er A | fr — „man 


Ä lin, 
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a Ich wette, sogar 
das haben die hier! \ 


0) 
| ein tol =: * Al Ir 4 .& 
Geschenk TEN (a Na U 
rd riuNo) ll E RR RN = NE. = | 
BELNErTRr  : [ 


he R Die großen hier sind die 
uns für diese echten! Vergoldeter Bron |’ 
n Figürchen! II zeguß, 30 cmhoch, | 
| 4 kg schwer, 200 


“Die Ottocars? N 
Das hätte ich mir 
„denken können! 


Und hier unten die Plakette für | Aber wenn man ihn nun 
den eigenen Na- als Preis nn 


| |/ ! Dann bekommt man | 
A ihn natürlich um- 



















nikäufe erledi- 
! Micky er- 
‚sich bereit, 







bella! 


gedacht, der 

Schirm von 
Mary Pop- 

Pins wär” was 
für Klara- 


JB. für den er\ 


sten Tag in Wolly- 


; hood haben wir ja 
schon eine Menge 
erlebt! 










IILILIE © 
u 
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“tschuldigung! Ich \ , 


hab's eilig! 


1 
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1 
EN, A 
En j 
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Na so wasl 
Einfach die Leute 


Til 


u 
[TU \0 
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m 
. Können Sie mir sa- 
gen, wer der Herr war. | 
, der eben den Laden r 
so eilig verlas- 
sen hat? 











Ich hab’ 
zwar nicht seın 
A Gesicht gese- 

u hen, aber... 










auch so das 
Gefuhl, ich 
wurd’ den Typ 





kennen! 


Er hat gesagt, er sei ein mexikani- Y Nein, die gro- 
scher Millionär! Hat zehn Otto- | FF _ ßen zu 200 Dol- | 
cars auf ein- | Ä 
“/ mal gekauft 
— für seine 
Freunde da- 
Ä heim! | 









"Dann hab’ ich mich wohl getäuscht! \ 
\ Das kann nicht Kater Karlo gewe- 
) sen sein! 


2000 Dollar? Nur für Geschen- | 
ke? Der Mann muß wirk- E 
lich Millionär 
x sein! 






TERN 


A Era | Wi | n 
He ER tr jh = 

14! NRR ) h | | 
n-\W EN MIR I an u der 5 ‚, zehn Ottocars \ 


anfangen? 


Und was sollte er hier 


auch tun? Sa ; 
Kun Mi Micky! Die von der Aka- 
=) Jemie suchen dich schon 


ı / Von wel- Von der, die die Sie erwarten dich i 
cher Akade- ) Ottocars verleiht, | P - 
N A natürlich! _ Na, dann 
nichts wie 



















Wir sind Miller und\/ Unssre Ottocars sind ver- 
Maciola, die Orga- | schwunden!,.. 

| nisatoren! Es ist et __ 
was Entsetz- 

| liches passiert, 
Herr Maus! __ 


Finke TREE Er 
Das Music Center von Bi 
Los Bangeles ist das 
Theater, in dem in der 
„Macht der Stars’ die 

Preisverleihung der be- 5% 
ruhmten Öttocars statt- @ 
findet... ” 











" | 3 \ | | N i Ö i | 
Keine Ottocars, Keine Preise. keins 7 Die onen doch in den Souvenir- ' 

2 Ä Br | äden welche nach- n 
keine Prei A „Nacht der Stars‘'! r _E 


Ausgeschlossen! Wir haben‘\J u Sie haben ja keine Ahnung, an 
und Daten eingravieren | werden! Für die beste Darsıe 
—_ zu lassen Fj lung, den besten Rea:' 














seur et 
\ cetera... j 
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Die Plaketten kann man doch nach- ber wer geht \ 
träglich gravieren lassen. Wichtig \ die Ottocars be- \ 
| m isterst mal der j | sorgen? Wir kön- | 
Abend! 1 | nen uns keine 
| solche Bloße 


DEN 
Ih. ATTTENSORLILIN 

Wir wären ja vor \/ Wenn das be-\ 
ller Welt blamiert! kannt würde! 


Die Verleihung wird | Seufz! 
ihließlich weltweit | 


sind sie ja estoh- 
I len worden! Sie sind 
> doch aus Gold, 5 


I ja, immerhin vergol- % 
fi, Aber Sie kennen einer, der abgelehnt 
wurde und sıch ra- 
chen will! F 





Tut mir leid, die großen habe 
ıch alle an einen mexikanischen 
Millionär ver- ' 


Micky und Goofy 
erklären sıch also 
E 
Dereit, die Souve- | 
rladen nach 


LIT oO -a05 Ab Zu» 











| Fr In ir | 


Ausverkauft! Ich ! 7 Sehen 1 





1”  jl N | 
u — u u ul 
| cn 


es :W| 


I 


krieg’ aber wieder , / = | 
7 welche rein! 1 Ä 7 | | 


N EEE TE 
WEIT 1 
TC | Hier! Gestern Er bei 

mir eingebrochen! Alles 
weg! i =) 


i 
} 
a“ 
= 





Nicht zu fassen! Die echten 
Goldketten haben sie liegen 5, 

F lassen, nur die Öttocars sınd | 
zu alle weg! 


Es hat fast den Anschein, als 
seien sämtliche Öttocars ge- 
zıelt aus dem Verkehr gezogen | 
worden... 


f Mir er ; r 
> e 
ie r 
| fi j a ie 
f 1 
in 
en are 
BR j 
er 2 - r 
| [ E % £ r 
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war das letzte Geschäft!) 
| Was nun? . 
| „f Jeiızı können wir \ 
unseren Job hın- 
„ schmeißen! 


= 
5 
ir 


im m 5:50 
| u 325.407 N 
a 





Herr Maus! Ich] [ wir haben W Sie haben doch schon gan: 
appelliere an nur 24 andere Nüsse ge- 
den Detektiv in Stunden ° knackt! ] 
7 Zeit! Ohne Sie Manf 
I 7 sind wir ver | 


ein! Aufgegeben 
wird nicht!, 


Fa 


| 


Also gut! Versuchen kann ich's 
ja! Aber Sie planen schon mal vor- 
sichtshalber eine Er- | 
\ satzveranstaltung! p 


|| III SEILER Ilı, | Br } 
IIHI Ir - Illı De " . ai l 2 


Micky und Goofy wühlen sich ' 
durch die Annalen der Öttocar- Was suchen wir \ 
Geschichte... f denn? Ye 


Die Namen der Preisträger und 
. der Abgewiesenen! Man 
weiß nie! 





* Geht nicht! Das kann 
nur die Polizei! 


af lizei- rm | Be Dr 
Der Folizer | Es steht zuviel auf dem 
kommissar Ist un- | Eh AAN; a 
= ; _ Spiel! Wir mussen han- 
ser Freund! Wir : u dein, und zwar sofort! 
erklären ıhm Später “ B 
alles! 


Und wenn er [| Er ist nicht da- 


uns entdeckt? A heim! Trotzdem 
: j ıst mir nıcht | 
wohl bei der | | 


Sache! 
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Hm! Als Rennfäh- 
rer hat er eine Menge 
Preise gewonnen! 

r Vielleicht interessie- 
ren ihn die Ottocars 
gar nicht! 


Nachdem man 
das. Haus vom 
Keller bis zum 
Bpeicher in- 
ipiziert hat... 


Fu , 
Ha u | 
er, 


a: 
= ui W_ F ei 
EEE, BR ak 
N een 
- EN N 
' | an | a 


‚Bleibt nur noch das Haus von | =: oa; 
rson Pelles... | Ich soll Jour- Ja, bring ein 
4 I nalistin spielen? Tonbandgerät 
Ich brauche drin- und eine Kamera 
gend Minnis Hilfe! 
Wir rufen sie im 
| Hotelan! j 


ar. u : 


n FI 
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” \' ] w[— 
ur Und so... STE Ich muß mich da 


Sn: 


iur, 
We drin umsehen... 


- N ln . 7 in - I — 


Pelles solange 
—/ durch ein Inter- 

view aufhalten! 
Aber die 
Aufnahmen, 
die ich mache, | 
sind echt! Die 
gehören 
dann mir! 


Im Jahre 1939 dann... blabla.. Bil ee 
bla... und später habe ich... bla- r—’ che 


Nur noch. \ 
bla... bla... bla... 


Y diesen einen Raum, 


ich endlich 
durch! 


Mann! Sieht aus wie ein Privat- 
” museum 


f hen ja die 
 Öfttocars! 
















MINEN 
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u» 
-FTII Il 


1% —- 
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Aber wieso 
FF sindesnurzehn?” @ 
' Geklaut wurden doch 
viel mehr! Vielleicht har ie 
Orson Pelles die anderen | 

weggeworfen und nur } 
die hier für seine 
age 


1 





Di 





» (“Die Plaketten sind abge- 


macht! Das heißt, daß nicht 


, (sein Name draufgestan- 
den hat! 


Micky läuft nach unten... 


F Brich das Interview 
ab, Minnil Ich hab’ 
die Ötto- 


Mr. Miller und Mr. Maciola 
werden Ihnen schon sagen, 
wer ich bin und was ich 

hier mache! 
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| / Dafür muß mir 
Mr. Pelles aber 

f eine uberzeugen- 
\ de Erklärung 
geben! 


Wer ist das? Einer 
Ihrer Freunde? 


— 


Können Sie mir sagen, wie.die 
zehn Öttocars in Ihr Haus kom 
men, ohne daß Sie 


je einen gewonnun]? 
rn 


5 





Jetzt, wo wir den Schuldigen Y ...kümmern wir uns um 
alles Weitere 
selbst! 


Wir werden uns natürlich erkennt- \ Aber um eins möchte ich Sie | 
lich zeigen! | D bitten: zu niemandem gu 


ein Wort! 


Meine Güte! Hu 
ben die Anıjn' 


'Y daß was bi" 
kannt wer. 





AT 4 
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Huch! Was wollen 
denn all dıe Repor- | 
ter hier ? il 


ISCH 


EEE 
| 
— 


Hallo, Herr Maus! ' 
Na, Glück gehabt? 
Was Sensationelles da 
drin entdeckt? 











u, 


INT ı I 
ANSDSSTVA 


U Li 
k 





Ich weiß nur, daß wir 
hier schleunigst weg 
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Micky! Ich \ Die sınd doch an- ” Kommt! Wir müssen 
hab’ Angst! geketter! , über die Gartenmauer 
klettern! 


o! Jeızt auf sie mit Ge- 
Minnil Ich brüll! Laßt sie nicht durch' 
hab’ noch Zeigt's ihnen! 
was Zu erle- | 


/ > 


FT LAN, A} Y< 


- Schnell! Rettet euch ins 


Haus! 
Mr. Miller 
muß uns rein- 
lassen! 
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Inzwischen... 4 
ı j na 


Luger, | 


ELLE 


EEE 
Im Hotel angekommen, 
arwartet die drei eine 
Tele ' Überrasch 18177. 
TTHEEINIRE 


Karlo! Also ist er's 
doch gewesen! Von 
wegen Millionär! 


A , 


| rudy! Sag unserem besten Feind 
guten Tag! 


Jetzt schnell zurück ins 
Hotel! nz 


Micky! Da 
schau 


mal! 


Wir sınd zwar 
nıcht fur den Ötto- 
car vorgeschlagen, 

aber... 





7 .„..wir gehn nun mal so gern ins \ 
Kino! Wir sind Wolly- | 
hood-Fans! 


rat \ 7 | [ Genug jetzt! Wir haben die Karten! 

| Traumkleid ge- | Bra |]. Kommst du, Trudy- - 
kauft! Und du, Es Zn  Schätzchen? 

was trägst aa Zen 


LICH DOLL 
ur: made: 7. /ug 
If 


| £ Si 


I. 
[Ir KY 
a ( & 


LICHTER 


" Nein! Die Herr- 

schaften haben 

[ eine Villa ge- 
mietet... 








=  — — — x} Wie ich annehme, sind sie auch aus Ihrer | 
[ „.„.die allerdings zum | | Heimatstadt? 
Hotel gehört! 






Fi - | 
27 Von wegen Film- 
fans! Daß ich nicht 
- lache! 










j inzige Lei- 
X I denschaft ıst doch 






Dieser Micky macht | 
| mir kein Kopfzer- 
brechen! 












' In dieser Sache sind 
mir zu viele Wider- 
spruche! 






NW Bleib nicht 
so lang! 








PTITT Tree 
u ° 





u 
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Ich muß alles über 
A diese Öttocars wissen! 


Gern! Also, im 


Jahr 1931 hat eine BEA 


Nein, das meine 

ich nicht! Mich in- 

teressieren die tech- 
nischen Daten! _- 


Eine in San Miego 
_ und eine in Enten- 


ur 
& 
7 TER 
ae en, 
Mm EEE 


...sie die Stätuette sah, 
spontan ausgerufen: 
„Die sieht aus wie me 
Onkel Ottocar!" 
— ran 


- 


Hier! Bronzeguß vergoldet, wird 
nur in zwei Betrieben herge- % 
stellt! 


Entenhausen? Ja, 
dann wird mir man- 
ches klar! 













Schnell zu Mr. Pelles! 
Hoffentlich komme ich noch 


- Danke! Sie haben‘ 

mir sehr geholfen! 

Vielen, vielen 
KL 






rechtzeitig! 















noch sagen, daß ich 
\ nichts gestohlen 
habe! AT 
Pf Achtung! Die 


Im Hause Pelles 
herrscht große 












Alle ohne 
Plaketten! AS 







-* 
“ » 





Haben Sıe die 
etwa abge- 
macht? 










Herr Maus! 
Endlich kommen 





Die Nachricht steht V Deshalb haben‘ 
heute in allen Abend-) wir gleich die 

‚ Zeitungen! Polizei rufen 
— Ä - lassen! 


[ Konnten Sieden Y Hier geht's drunter 
Falldenn nicht |} und drüber! Kom- 
alleine — m menSiel 5 


- A — —— — 
# B- 
" h j . . 
Fi E u Pr ” 
FT Fe ww 
zZ zu 
f 5 "u on 
1 . # 
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Sie sind ja ver- \ 
rückt! 


Mr. Pelles hat über- ä\ a sage f Aber Sie „die Bass 


haupt nichts ge- 


stohlen! = T ich ja seit drei haben doch gefunden, Herr 


Stunden! °/ selbst... Maus! 





Und er konnte keine Erklärung für das Vor 
handensein der Statuetten abgeben! 
Ehrlich gesagt, ıch = 
wollte keine ab: 


Sıe sollten es aber 
besser tun! 





Ä | | ..und wenn ich ihn‘ 
einen Neffen namens | dort besuche, erzähl’ 


\ Jim! Der ist in einem ich immer von meiner 


Internat... Arbeit... mit etwas 
Übertreibung... 


ar 
= 


Sie haben 
recht! 





Vaturlich nicht! Weil Ihre 


Akademie mich nicht anerkannt |} 
hat! 













Y Mir auch! Aber Sie 
A wissen ja selbst... 


Keiner hat mein Genie genü- \ | 
gend gewürdigt! Ich wurde 7° 






















Da gibt's Hunderte von Juroren! \ 
Und jeder wählt nu 

Mitglieder seiner 
eigenen 
Sparte! 


..daß nicht wir die 
Preisträger aus- 
wählen! 










Schauspieler wählen Schau- 
spieler, Regisseure wählen 
Regisseure und so 
weiter... 


EI ER ie 


Tatsache ist, daß der kleine RRw27 Er hat mir geschrie- \] 

Jim mich demnächst be- | RERTR ben, daß er schon so ge- 
suchen wird! Ä | N „ spannt ist, meine Otto- 

“ 2 u cars zu bewun- 


ben Sie die Plaket- | Namen eingra- 
ten abmontiert? vieren zu las- 


| haben Sie mich dann rufen 
lassen? 


tuetten von Mr. 
Pelles einmal näher 
an! Da werden Sie 
Ihr blaues Wun- | 
„der erleben! 





Die sind doch Stimmt! Sie sind \ „Aber anders als die normalen 
auch nicht an- genau wie die ande- | Ottocars! Die hier sind nämlich 


ders als die ee 
| ' aus massiven 
anderen! ren hier im 
= Haus!... 


Die Überraschung 
ist groß... 
Grrrr! Ach, 
da haben sie ge- 
steckt! - 


Aus Entenhausen! Aber das ist eine \| ei; I/v einem Monat wunli 
lange Geschichtelg UL dort in einer Firma 40 ı 
N  logramm Gold gestol 
len! J 





De Die Polizei hat die Täter Unser Kommissar ist 
| || bisheute noch nicht fas- || Y@von überzeugt, daß 

y sen können! j| das Gold die Stadt 

— nicht verlassen 


/ Doch er irrt! Der Dieb % A De 1 Woher wollen 
jat es verstanden, die 40 | 7 Fe Sie das wissen, 
logramm unbemerkt a Ar RER Herr Maus? 
Ach Wollyhood zu | — a a 
schmuggeln! 


er Kleine! Fra- 
ge: Wie komm’ | 
| ich wieder an | 
meine Ütto- 
cars? 








7 Ich erkläre mir das so: Die “ 
Diebe müssen einen Komplizen 
in einer Gießerei in Entenhau 
sen haben! 





' Dieser Komplize 
hat sich bereiterklärt, 

\ die Goldbarren ein- 

| zuschmelzen... 


Was? Wie das Dazu 
denn? bräuch te er 


‘(nd daraus zehn goldene Ottocars 
zu gießen! 


Kein Problem! Er arbeitet ja in ei- \ 
ner Gießerei, die einen beträchtlichen 


| Teil der Wollyhood-Ottocars gießt! ! 


Bei uns in Enten- 
hausen! 




















[ Diese Spezial-Statuetten wur- 

den wie die anderen an einen | 

Souvenirladen nach Wolly- 
E hood versandt... 


7  ...wo der Dieb sie ganz 
4 normal wieder gekauft hätte! 







* Zufällig nämlich kaufte Mr. AR 
Pelles genau diese zehn N 
Stätuetten! r— 





z 
IN 


Wollen Sie damit behaupten, ich hätte 
40 Kilo Gold gekauft? 


” u 
Es N 
E F 1" ı 4 en 





Fragen Sie das den | ...unauffällig da- 
Herrn, der sich da ge- vonstehlen will! 
| Er kann's Ihnen 





| 


4 Kater Kärlo wird auf der Stelle ae > SE Sanunn 
= = T [1 
| 


estigenommen | 
Ruhig! Die W 
f Fragen stelle ıch 


und sonst niemand! 
Verstanden, meine 
h Herren? 















F \Wıiehaben 

Sıe den Ein- 
bruch organı- FE 
h sıert? f 













Nein, ich meine 
nur, ein gewisser 
Herr Maus wäre 
besser zu Hause 


Meinen Sie vielleicht, wir 
n Wollyhood sind weniger 
it als Ihre Polizei ın Enten- 

hausen? 





geblieben! 





Mußt du mich denn auf Schritt und 
Trıtt bewachen, du 
Zwerg? 














Na klar! Ich bin 
doch dein bester 
Feind, wie du immer 
sagst! 
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| Moment! Wo haben Sie un 
 „echten'‘ Ottocars 


Na bitte! Was nn 
hab’ ich gesagt? Da al o }) = 


— % E 
El | 
5% „ 


| haben Sie Ihre al 


Pl = 


Dr 


7 F 
z Fe 
r ’ 


7 ist nicht aus 
1 | Gold... nein... PS 
die auch nıcht. IR 





Schluck! "Na und? Im Gefängnis gibt's einen 
| ee ie Farbfernseher! Da sehen Sie’s viel- 
7 mich so au 5 leicht noch besser! 
den Gala-ÄAbend ge- — ide : o 
\ freut! - 


Wir mussen noch den 
Kollegen Hunter über 
| Funk informieren! 





Wo bist du gewe-' EEE 
sen? Wir kommen Iwo! Die Ver- 
ö /| leıhung fängt auch 
mit Verspätung 





Mr. Pelles! Freut 4 Jim ist vor einer 


mich, Sie wieder- | Stunde eingetrof- 


ae 


zusehen! 


Mr. Pelles! Mr. Maus! Will- 
kommen! 


* Hier! Sie sitzen 
ın der ersten 
Reihe! 








ET i ‚ger: 1 1 


f „ be m } a 
Abend De 


Fre 
m 





Hach, Micky! 
Ich bin so aufge- 
regt! 


Ehrlich 
gesagt, ich 


Gerade noch rechtzei- 
tig, um mitzuerleben, 
wie Sıe Ihren elften 
Ottocar entgegen- g 
nehmen, wie? 4 


Minni! Schau mal, wer 
die Preise weı 
leıht! 








u 
3, 65 Sind Keine ‚ge Arınge- 


ren als Jane Fionda und BE 


ö ranz M Län Jauer.. 





j ratet mal, werals 
er auf die Buhne 


ten wırd? 


Für seine eın- 
malıge Leistung als 
Regisseur: ein Otto- 

car fur Örson 

Pelles! 








Und ji jetzt den diesjährigen 
Ottocar für einen brillan- Ä 
ten Schauspieler 
und seine hervor- 
ragenden Leistun- 

gen... für... 





„Herrn Micky Maus 
aus Entenhausen! 





Außerdem sei Pier heu- HF In der ersten Reihe! 
noch erwähnt, daß tige Abend über Und ich sitz’ mit Jeans 
ohne Micky... haupt nicht hät-] East. da! 
h te stattfinden > a Oh,das 
können! - Bm f Fi f sıeht doch kei- 


| 1 rtum u Und ob! I % S ch a ” di r mal d 
— en Diese Hosen! 














Sein Neffe und Gehilfe 
Donald Duck von Brum- 
merstolz. 


w— Ä 
Auch der Glücksritter 
"Gustav Gans von Gan- 
tersheim buhlt um 
Daisygundes Gunst. 





Getroffen! 
Huch! 
"tschuldige, 
Onkel! 


Weh dir, du 
hinterlistiger 
Kerl! 





Spar dir dein Hobby für die ) fi} | Äh... übrigens... wie. 
Freizeit auf! | | wär's mit einem 
: {) kleinen Vor- j 


"Mach, daß du an die Arbeit 
kommst, bevor ich 
ı mich vergesse! 


Geldl... Das Gesinde, die Lie | u ed 1 


7 Alle wollen sie nur mein WW "FF .„und jetzt auch noch mein 
e\ feranten, der Landvogt... 4} ) 





7 Warte! Dir werd’ 
ich deine Träume 
 versüßen! 





Gefräßiger 


Dieser Ärger macht mich krank! 
Ich brauche Taler- _ 






_ Nichtsnutz! | 
2 er | 








Asaah! Schnüffl Achtung! Der Ab- } 
Das belebt! Das gesandte des 
richtet mich | andvogts steht } m 
draußen! ZU = 


Oje! Hoffent- 
lich kann ich 
ihn von meiner 
Armut über- 
zeugen! 


Untertänigste 
Verehrung! 








Schluchz! Diese ständigen Lohnerhö- 
hungen, die hohen Rohstoffpreise... 
Außenständel | 
Ich bin am | 
Ende! | u 


a: ‘ .i 
Br Pr ri ? y ä 
j BT | 





| Der Landvogt erwartet Euch! Ihr 
schuldet ihm noch die Steuern fürs 
letzte Jahr! 






r =“ 
/ Weh mir! Das letzte Jahr 
wär eine eınzı 
I Pleite 





Ein Leben lang habe ich j/ So beruhigt 
nichts als geschuftet! i /\ Euch! Ich 
_ Und das ist der 


Ich leg’ ein gutes \ 
Wort für Euch 


Donald ist 
eher fügsam 
und beschei- 
den. Kommt 
ihm aller- 
dings eine 
Fliege unter 
die Augen, 
erwacht in 

> ihm der 
| Jagdtrieb... 





Was... ist Nein! Das ist 
passiert? zuviell A 
je | a j 1 
er 










2 | 17% Rache ist sußl Euch werden wir Steuern auf- 
Halunke! Ihr trachtet mir nach daß Euch Hören und Sehen 
hr 


dem Leben?! 











Bez 
#f Wartet! So 
\ wartet doch! | 





nicht wweıl 
entiernt... 


| Ahal Fürst \ 
Fridolin will also 
hundert neue Rü- 


Die jüngste Aus- 
schreibung für 
Rüstungskäufe, 
' Herr! 


Ich mache ihm ein Angebot, Bedingung ist aber, daß die Rü- 
bei dem Dagobert unmöglich 1 |stungen zuvor in einem Turnier 
mithalten kann Zi | erprobt werden! Bring 
Hahal | mir einen Berufs- 
kämpen! 














Hol mir Gustav von Ganters- ) 
24 | heim! Ein anderer kommt nicht‘, 
Pin Frage! Hol ihn und seinen 
S e\ Knappen Golo Gansjung! Geld 
il 
N 







= 
PR 
= 
a 
w 
u 


spielt keine Rolle! 





e 





"Haha! Mit den beiden ist mir der Auf- 
trag schon sicher! ! 


goberts rostiger Rit- 
ter machtlos! 





. Den krieg’ ich... trotz mei- 
ner Gicht! Ä 


N 
AN \W 


\ı 
IN 


| Ihr jagt gewiß Euren V Erraten! 
Neffen Donald! —“ | Und? 








Ich find’ das nicht 


Rüstungsschmied jagt Fliegenfänger b 
an | komisch! Dal 


mit Morgenstern! Hehe! 





Keine Ahnung Und Ihr wißt nicht Hört mal! Wißt Ihr, daß 
von Waffen, was? ) mal, was ein Fürst Fridolin hundert 
| Waffenschmied 5 Rüstungen 
—_— braucht? | 
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| Den Auftrag j Pah! Beim Turnier Laßt Ihr wieder Balthasar 
krieg’ natürlich A wirdsich'sjaze-r | | Eurenrheumati- |vom Bande ist 
ich! fr, gen! A | schen Hinkefuß 
Fraf i +4 2-27 | fürEuchan- I 
| treten? 


a 


Km 


&: N 


HE 


DA 


j justav und Golo? ; 
‚ ‘Weh mir! r 


Z———— 


er 
4 


HEHRE 7 aA 
E 0 An® Yy 


reo98 3 Az] | 





Ach was! Diesem Klever werde | | Balthasar verordne ich ein Intensivtrai- 
ich zeigen, aus welchem 1 ning! Dann merkt Gustav, was 'ne 
Holz ich ge- a | Hellebarde ist! 
schnitzt bin! 7 | ! 














Mag sein! Aber Y Meine Ärzte wer- 
rechnet nicht den dich im Nu wie- | 
mit mir! gt der auf Vordermann) 
R bringen! | 


Wie denn? Mitden Es soll dein 
| Blessuren vom letz- 7 Seesen en & 
|ten Mal? A sein! Ich brau- 
wi che den 
= Auftrag! _/ 









| Gegen Gustav und Golo, (y ? Niemals! Gegen die 
mußt du in Hächst- Tr 
form sein! Soviel | R el 


steht fest! - 











Donald! Na klar! Wieso bin |) Ih. 
ich nicht eher auf den PN 
ST . 


kommen! 


f Elender Feig- 
ling! Was ma- 
















——— 
| 






za 


Ü 


Y Nicht der Rede wert! 
Ich habe Großes 
mit dir vor! 







FR 
‘ 
w 






f 


7 Großmütig von dir, 
A} mir zu ver- 
\ zeihn! 




















Ein neuer Abschnitt beginnt! 
Du sollst nicht länger mein 
Diener sein! _ 


Ich weiß, ich war 


jetzthin etwas un- 4 
dankbar! A 






Ach,ver- 
_ gißes! _ 








Du hast die Ehre, 
dich mit Gustav 
und Golo im 

' Kampfe zu mes- 


' Ja, du gehörst 


















fortan zu den 
| auserwählten 





Donald! Du wirst 
mein Turnier- | 
| ritter! u! 





® \/ Ausgerechnet n | 

| Du fängst )[ die beiden? Aaein, dar L Wahnsinns, gegen diese 

sofort an SA koı Vergiß est af 74 beiden Meister der Streit 
zuüben! | —___ | axt und des Morgen- 

e sterns anzutreten? } 


Ä 3 









Nein, Onkelchen! Such Ä Hierge- | Ich Ärmster! Wo finde 
dir gefälligst einen an- blieben! ich einen kostenlosen 
P| | er Kämpfer? 
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Der Anblick des fried- 
lich schlafenden Franz 
von 
Dösenau 
bringt die 
rettende 





f Natürlich! \ 
® Das isı die 
Lösung...) 









: Ein Brötchen — 
und schon ist / 
| er hellwach! 





-— 






















Wenn du mitmachst, kriegst du 
gebratene Täubchen, Kalbsbra; 
„ten und EisY Mjam! Ich ma- , 
‘ \_ che mit! 





| Ich habe beschlossen, 

I dich zum Ritter zu & 
schlagen, lieber 
Franz! 














Ar 3 

I Furchterregend Ab zum Turnier- 
{| sieht er ja | | platz! Die Trai- 
I nicht aus! ner warten! _ 
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ich’s doch! | 





5 Chrrr! Bsssl Bist / Alte Schlafmützel || 
d I? Chrrri Dir helf’ ich! Ä 
Grrr! Wußt| | 
47 

















Ein ganzes 
Schinkenbröt- | 
chen umsonst 
| investiert! 





| mir das Glück 
hold, und sie 
haben gerade ei- 






Buhuuul Ich bin so 
| unglücklich! 
lage, Treueprämie, Bi Idungs- Ä 
1. urlaub! ... Ausbeutung 
| ist das! 





7 Wo ist der säumige 
Zahler Edler von 
Erpelbach? 








Ja, der Landvogt pflegte besonders ( 
widerspenstige Steuerzahler persönlich 2 
in die Pflicht zu nehmen... 


auf Steuerhinterziehung 
| stehen! 






Ja es mir ernst ıst, & 
den Zahlungsbefehl 

gleich mitge- 
bracht 


x 





| Wie soll ich ohne Um- | ahlungstermin spa- 
satz diese Summe Fr | testens über- 
aufbringen? | | an | rt morgen! 


/ Gesetz ist 
Gesetz! - 


Na warte, du Schleimil! 
Dir soll dein Sußholz- 
Ä raulein, raspeln vergehen! 
schwör’s bei jener | . 
heiligen Sonne, die | 
Euer Antlitz Zü- 
\_ ge all vergoldet! 
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/ Oh, teures Fräu- N "meld schon wir... 
a rum ZI Wie süße klingt Mır, 
— m | | | die teure Stimme, der 
VW Krähe Ben 


r 12) 





| Dir werd’ Y Soll ich mich um den 


ich's zeigen! A eo 


Mach, daß du weg- Al Are 
_maull Angeber! 






kommst! Sei froh, daß 
lich mich an einem 















| > Br r z 
Ver, 
| EB 
A) ri 
En 
| ar 5 a Dr 
en er 


7" ja,erledige dudas! \ 
Ich habe Wichtigeres / 


> 
{ Fe ’ 


.gansjiung? Golo Gans) 
| Riner ein, warte... 
ich... — 





( Das zahl’ i 


| 5 Pen 


Onkel Dagobert! Ich # 
habe dir eine „ = 
4 Mitteilung zu 
ı machen! _ 


Ist das wahr? Du Tora Aber klar! Mit dem will WI 
kämpfst gegen a | ich nämlich ab- 








‚ [Da wären noch 
| ein paar Be- 









Donald! Du 
\ bistein 


7 Sprich, mein 
Jungel 





Ich brauche eine Ausgeh- | 

Röstung) Die Erpelba- | | 

cher sollen wissen, wen Pas fängst! Vorher 5 
sie vor sich haben! | | 2 nicht! _/ 


= .Entweder ich krieg’ die Rüstung so- Das kannst du ‚ 
fort, oder du kannst mich als nicht... r= 
— Ritter abschrei- 7A 
ben! 










| Gut! Du sollst. 
deine Rüstung 
T haben! 








Und ob ich kann! 
Leb wohl! 







Na alsol 
Her damit! 





"f Ah... sag, bist du wirk\) 7 Und obl Dieses Jahr. 
lich sicher, daß das die ' \ trägt man den lässigen 
neueste Mode en Harnisch-Look! 


| Sehr gut! Ein X Najal ) | Y Nur zul Laß, 
armer... äh... Sz | ® Ä dich bestau- 
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f Hal Ich muß zum Fürch- 
ten aussehen! 


f Istjezt Ve Wie das klap- 
q Karneval? / / \ f  pert! Direkt | 
— w / zum Fürchten! 


Ki 


er a | 
#.; = [4 


KL € 


u 
ß CHR 
f- . 
GB 
gl Unser Held ist so erfüllt von seiner neuen 
Ritterwürde, daß er für das Spott- und 


- R, 
a} 
N 
Br "1 





Aber dalli,be- |] Wie bitte? 
vor ich die Ge- ZT 


Dich putz’ ichweg! Yuaı Wasfür Ä 
Bei meiner + ein Ritter! „A der rasselt und 
Ritterehre! | @ klirrt! / 





Das ist ja der Trottel von 
gestern! Los, verzieh 
dich, Kleiner! 


ii 
| 










ZU. 


en. 


TZIULZSZEEFEAND 
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Los, stell 


HL Mit einem solchen 
[| Wrack gebe ich mich | 
% doch gar nicht f 
| 


5 = 
Ba Mur 


au = 
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ber daran soll’s 
nicht schei- 
- tern! 


“ So! Jetzt 
\ kann's los- 


Angesichts |_ 


der waffen- 

P technischen 
Überlegen- 
heit seines 
Gegenübers 

trıtt Donald 
lieber den 
Rückzug 


| Raus mit dir! 
Ab in die Arena! 





Und ich sage 
dir, du kommst 
da raus! 





" "Na wartel Wer \/ 
‚Also, nr 2 nicht hören will, J{ 
| |% Muß füh- f 





day 


‚ Aual : | Na, das wurde aber 
* Ich... ich P auch Zeit! 
komme! PrEBB 





| Was wolltest du in | | T Wo hast du die \ 
meiner Schatz / - Ah... nn e- / 


Stottere nicht! N 1... ich hab’ Gu- \ {_...und dabei muß ich sie ver- 
a Äntwortel m EN, stav getroffen / | ar 


loren ha- _, 
n! 


Bring sie so- 
fort zurück! 





Und denk dran! Asule geht's los mit 


dem Training! 


7 Alle sind sie gegen mich! Ich kann nur noch auswan- 
Onkel Dagobert! Gustav! Go- ; dern! Seufz! 
lo Gansjung... 









Moment! Sind nicht alle 
großen Persönlichkeiten der 
Geschichte ins Exil gegan- 


| Adieu, geliebte Heimat! Adieu, du 
‚mein Erpelbach! Wie weh ist mir ums 
| Herze.. . Schluchz! 
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für immer, un 
Heimat! 


j en — - - - == en 
I “ 2 A fir" Fi Zr 
- \ 4 
j J [ f N y \ 
j ü 
En 





Ä f Adi dankbare 






Und so macht 
sıch unser 
Held auf den 

Weg. Stolz 
und unge- 

beugt, wie 

so mancher 

wor ihm... 











Schluß mit der Sentimen- 


Ob Dai unde mich wohl / 
a ur \__ talität! Das ist eine 


vermissen wird? p 


Da ist Rauch! 
Dort muß auch ein 


einen Wald 
langı, der 
‚ Trolle und % 
' Elfen be- 
herbergt... 


...% 





ie viel Heil 3ALRt Was soll's? Alles, was ich 

die sich der Ma- f brauche, ist ein Lager für 

\_ gie verschrei- meine müden zo 
ben! | | 





+ Gewährt Ihr 
eınem muden 
— Wanderer Un 


Ä Macht’s Euch * 
bequem! Ich will nur 
diesen Versuch be- 
enden! .i 





Meine neueste Erfindung! 7 | Weder Streitaxt noch Lanze _ 
Der hieb- und stichfeste Pan- Ä können ihm etwas an- 
zersıahl! ' er habenl . 





Der Trick ist eine Formel, die 
_ich erfunden ha- 
bei 


Allerdings ist sie 

noch nıcht ganz 
ausgegoren! Ichar: 

beıte noch dar- 








Mit dieser Formel wä- & | | 
ren meine Probleme | | Großer Zauberer! Helft einem 
Da Verbannten, den seine Feinde 
aus der Heimat vertrieben 
_ haben! 
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| Mit einer Rüstung, nach Eurer | 
Formel geschmiedet, könnte ich] 
ihnen die Stirn | 


III 
je {y) muß verbessert wer- 7 
| T den! JI 





...ist nicht ganz aus-) 
gereift! | 


Als stolzer 
Besitzer der 
neuen Su 
performel 
präsentiert 
art der 
heimgekehr- 
te ad 
seinem On 
Ye  Dagobert! 


en sich 








7 Zum Dank wirst du — falls | 
du siegst — mit 0,01 Prozent 
am Umsatz beteiligt! 


Mein Goldjunge! Das vergesse ich 
dir nie! 
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| Der soll sein blaues W 
der erleben! | 


Die Gunst 
der Stunde 
muß Dago- 
bert natür- 
lich nutzen. 
Stehenden 
Fußes be- 
gibt er sich 
zu seinem 


| Endlich kann ichs } N Da ist er ja! | 
| ihm zeigen. 0: A "rn _ 


f Herr Klever auf |) 
Kleverslust! 


N 





Ich, Dagobert Duck, Edlier\/ 
von Erpelbach, bester Waf-i 
fenschmied im Land, über 


..den en Fehdehand- 


reiche Euch... 





liermit fordere ich | 
Euch auf, Eure Ehre im 
Kampf zu verteidi- , 






Hal Wir Klevers haben uns 
noch jeder Forderung / 
gestellt! _ 
















Da ich der Ältere bin, bestimme ich ) 
die Regeln des Turniers! 








sollen gegen meine fünf Ritter 
, antreten! 


‚ezli; 


Haha! 50 wie man sich noch nach 
Jahrhunderten uber Eure Bla- 
mage amüsieren wird! 


Und wer führt) / Einer, den ich ent- 
Eure Leute I deckte und förderte: 
N Donald Duck von 


Euer Gantersheim und vier weitere Recken! 


AN N NIS | 
a ID 
= i PE 
; NE 
FARSYR | 


er © are 


| Dieses Turnier wird dann unter der 
Bezeichnung „Fehde von Enten- 
hörst” in die Geschichte eingehen! 





Das darf nicht 
| wahr sein! Der 

Fliegenfänger! 
| Hahaha! 





Was? Brummerstolzf Ich wette, Ich eher| 
\ contra Gantersheim? daß Klever.. | daß die 
Pr Ton | | Ducks.. 


| 
ı 


' 


m m u = 


Gansjung lebe hoch! 





Ja, das ganze Land fiebert dem großen? 
Wettkampf entgegen. Als der Tag i 
endlich anbricht... 


- j a 
Z £ 






’ Wo kommen nur % he | 
all diese Leute her? Te 


—— 


| Öh,ichhätte | ! ; / hat sich Donald ei- ) 
die Panzerstahlformel CH I ne solche Rüstun mie: 
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Die wackeren fünf 
Kämpen des Edien 
von Erpelbach treten 
an gegen die fünf mutigen 
Helden des Edlen auf 
Kleverslust! 


Bürger von Erpelbach! Heute, im Jahre des Herrn 
1503, findet ein denk würdiger ritterlicher Wett 
kampf statt! 








In der ersten Runde 
stehen einander gegen- 
über: Golo Gansjung 
und Franz von Döse- 
nau! Mögen sie fair 

kämpfen! | 


- Nur Mut, Franz Du bist | 
dran! 
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ee 


hlafıt 


u nn 
Der sc 
| ja! 





Na warte! Du 
kannst was er- 
leben! _ 


Chrrr! Bsst 
Chrr! Bsss! 





Unglaublich! Nieder mit ln 
{ den Raub- war das mit 

meinen Ru- 

_stungen? 


rittern! _ 
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Daisygunde, schönste | 


aller Frauen! Euch 
widme ich meinen 
Minnesang! 


[ Das darf nicht wahr sein! Der 
Fliegenfänger als ‚Iroube 
d 


| Oh, wonnevolle 
Daisygunde, ich tu 
es hiermit allen kunde... 


Der denkt wohl, er kann 

sich drücken und Daisy- 

gunde ein Ständchen 
bringen?! | 
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) " Das nächste Mal laß m 
_ Ruhe singen! I 


TERN 


| ' ; A 
| Ai 





Aufgepaßt! Zur letz-, 

ten Runde! Drei für 

Erpelbach gegen drei 
für Kleverslust! 


Bei den Bedingungen leg’ ich die 
Arbeit nieder! Das ist ja Selbst- 
möord! 


k Hört, Ihr Leute, laßt Euch sagen: 
Sieger des Turniers ist Donald Duck 
von Brummerstolz mit seinen 
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gunde, ergeb’ Des einen Freud, des 
ich mich! andern Leid! Gustav von 
’ Gantersheim hadert mit 


ha 2 u - 2 - | 
- ae a5 ut 
. f LAN. Li Bi ir h 
| 3 1 ® | 5 ı FL a 
a | N, | ers seinem Schicksall. 
Pe 7 En E u; (® Fi. |_ E f . ı F [ | 
IB Me ö 5 zi | * ‚Br A E r 
f 
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Aber halt! 
Schon ballen 
sich dräuend 
Gewitter- 
wolken über 
Erpelbach 
zusammen, 
und alsbald 
prasselt der 
Regen her- 
nieder... 
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| Ha! So ein paar \ 


Tropfen können 
ir den Sieg 
nicht verwaäs- 


%Y Die Rüstungen! Wo | 
N sind sie hin? 


Aber... was ist 
denn das? 


Tja... seufz! Die For- 


mel war nicht 
ausgereift! 
































Das wird Donald 
| teuer zu stehen 
kommen! 
‚Na warte! J} 


Ihr seid an 


Hahal Wer zu- | 
2 allem schuld! 


letzt lacht, 
lacht am be- 
| sten! Hahal 








7 Ich ernisch' dich Y Ich erwisch’ dich, und 
ZU und wenn ich dich wenn ich dich um die ganze 
I durchs ganze Land Welt hetzen muß! 


_hetzen mußl uruck, Harr von 
/ Erpelstein! Da wäre 
noch eine Steuer- 
forderung zu be- 
gleichen! 
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4, “Sieht x 
echt stark aus 
in Deinem 
Buchregal! 
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auf für Micky 
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sin Typ! 
! Donald Duck! 
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 varwoh 
Mr. 118 Dana. der Wellenburmmlet 
Mr. 119 Fem Fern von Entenhausen 
Nr. 120 Erenhausener 








_ Band wider Bene 













Hr, Der ewige Zweite... 
Nr. 141 Der Tiger von Masalı 
Kr. 142 Goldene Trauma 

N 143 Das Geheimnis e 





Mr. 144 Prantomias und 
Buben Bin 
‚Mr. 145 Das Talermansier! 


. 146 Die 
Mr. 147 Gold unser Wageer 
Mr. It re 
Kr. 149 Der Klagen 


Zi: 


Welce Banap than noch in 
deiner j? Sämtliche 
nbk eher Obi es im 





Sollte der eine oder andere 


Er BE _ 


rag sein, bitte direkt bestel 
Ehapa Verlag GmbH, | 
Postfach 101245, 
7000 Stuttgart 10. 
me an ber Nachnahn 


we 


Ausoabat - erachänt un 
18. September 19980. 


Hol dit den 
bunten n 10 


Band fü N nd irre Wil: tzige CO C 
und sein® n lus a Freunde den aus 






Swöhnliches 
"erleben 








